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Das Wesen des Frühlings erkennt man erst im Winter





Glück ist, was wir Ihnen, Dir und Euch von Herzen für 
das Neue Jahr wünschen. ‚Glück’ beinhaltet all das, 

was sich in einem positiven Leben vereint: gute
Gesundheit, keine Sorgen, ein erfülltes Leben und liebe 

Menschen, die uns begleiten. Deshalb ist
‚Glück zu haben’ sicherlich das Fundament

für ein gelungenes Jahr 2023. 
Glück ist für uns auch, den HallerWillem wieder auf 
den Weg bringen zu können. Wir wünschen ganz viel 

Freude beim Lesen.
Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Sebastian Fritzsch,

Silke Gregor-Eckroth und Dagmar Wenker

„Glück ist gar nicht mal so selten, 
Glück wird überall beschert, 

vieles kann als Glück uns gelten, 
was das Leben uns so lehrt.

Glück ist jeder neue Morgen, 
Glück ist bunte Blumenpracht, 
Glück sind Tage ohne Sorgen, 

Glück ist, wenn man fröhlich lacht.
Glück ist Regen, wenn es heiß ist, 
Glück ist Sonne nach dem Guss, 

Glück ist, wenn ein Kind ein Eis isst, 
Glück ist auch ein lieber Gruß.

Glück ist Wärme, wenn es kalt ist, 
Glück ist weißer Meeresstrand, 
Glück ist Ruhe, die im Wald ist, 
Glück ist eines Freundes Hand.

Glück ist eine stille Stunde, 
Glück ist auch ein gutes Buch, 
Glück ist Spaß in froher Runde, 
Glück ist freundlicher Besuch.

Glück ist niemals ortsgebunden, 
Glück kennt keine Jahreszeit, 

Glück hat immer der gefunden, 
der sich seines Lebens freut.“

„Meine Leidenschaft sind
Gesichtsbehandlungen“

Ayse Eryilmaz begeistert sich für 
Sport, Fitness und Körperbewusst-
sein und liebt den Umgang mit 
Menschen. Dieses Faible vereint 
sie in einer Stelle als pädagogische 
Mitarbeiterin an der Grundschule 
Amshausen und in ihrer Tätigkeit 
als ausgebildete Fitness- und Zum-
ba-Trainerin. Neben ihren berufli-
chen Aufgaben interessierte und 
beschäftigte sich Ayse Eryilmaz au-
ßerdem mit kosmetischen Behand-
lungen vor allem für Problemfälle 
– und erfüllte sich Ende letzten Jah-
res ihren Jugendtraum: ein eigenes 
Kosmetik-Studio. Räumlichkeiten 
boten sich im Künsebecker Weg 3 
an, gleich neben dem Aldi zwischen 
Schlachterei und Bäckerei – ein 
einst nichtssagender Raum, den sie 
gemeinsam mit ihrem Mann Hasan 
in ein wirklich geschmackvolles, 
charmantes Ambiente verwandelte. 
Wer hier eintritt, ist begeistert von 
den kräftigen Pastelltönen im Ein-
gangs- und Behandlungsbereich 
und fasziniert vom Dschungelflair, 
das sich der Kundschaft im hinte-
ren Bereich öffnet. Hier nun bietet 
Ayse Eryilmaz seit dem 12.12.2022 
Behandlungen für ‚Face, Body und 
Nails’ an. Grundlage für ihre Selb-
ständigkeit ist nicht nur die Leiden-
schaft für Schönheit, Gesundheit 
und Fitness, sondern sind auch 
zahlreiche Ausbildungen, die die 
Hallerin seit Anfang 2022 zu ver-
schiedenen Behandlungsmethoden 
absolvierte. Ein Angebotskonzept 
an exklusiven Behandlungen war 
ihr dabei sehr wichtig. So bietet 
sie neben Maniküre, Pediküre, Nä-
gel lackieren mit Shellac und dau-
erhafter Haarentfernung zudem 
Wimpernlifting und Färben, Augen-
brauen liften, zupfen und färben, 
Mikroneedling und Gesichts- und 
Dekollete-Massagen sowie Teenie-, 
Tages- und Abend-Make up, für 
das eigens der Dschungel-Bereich 
eingerichtet wurde. Besonders an 
ihrem Leistungsspektrum sind die 
Behandlung ‚Aquafacial’, das ‚Il-
listrious’-Aufhellungsprogramm 

Mit ‚House of Beauty’ erfüllte sich Ayse Eryilmaz einen Jugendtraum. In dem ge-
schmackvoll eingerichteten Kosmetik-Studio am Künsebecker Weg 3 bietet sie 
vor allem sehr außergewöhnliche Schönheitsbehandlungen von Kopf bis Fuß

und die Aknebehandlung inklusive 
HF-Therapie. Wohl einzigartig ist das 
Rosedemar Schälprogramm, das 
Ayse Eryilmaz aus der Türkei mitge-
bracht hat, wo sie sich auch darin 
ausbilden ließ. Mittels einem Pulver, 
das zu 100 % aus abgestorbenen 
Korallen besteht, wird ein Schäl-
prozess der oberen Hautschicht 
angeregt. Die Erfolge sind wirklich 
phänomenal, zeigen Vorher-Nach-
her-Fotos ihrer Kundschaft. Glei-
ches gilt für die G5-Behandlung, 
ein Bodyformingprogramm gegen 
Cellulite und Wassereinlagerungen, 
das die Haut strafft und den Kör-
per entgiftet und entschlackt. Die 
Behandlungsmethode hat die Hal-
lerin ebenfalls aus der Türkei mit 
nach Halle gebracht und Kunden 
und Kundinnen mit tollen Erfolgen 
bereits glücklich gemacht. „Meine 
Leidenschaft sind Gesichtsbehand-
lungen“, verrät Ayse Eryilmaz, die 
außerdem professionelle Hautbera-
terin ist. Deshalb ist Voraussetzung 
für eine Gesichtsbehandlung eine 
Hautanalyse vorab. „Weil die Wirk-
stoffkosmetik hoch dosiert und auf 
die Person abgestimmt wird“, er-
klärt sie. Jeden Monat gibt es ein 
besonderes Thema, das sie auf Ins-
tagram unter @houseofbeautybyay-
se kommuniziert. Dazu gibt es ein 
monatliches Beauty-Angebot so-
wie ein Beauty-Event, bei dem die 
verschiedenen Behandlungen vor-
gestellt werden. Wer möchte, kann 
auch mit Freundinnen oder Freun-
den einen Beauty-Abend buchen, 
den Ayse Eryilmaz im Studio ‚House 
of Beauty’ oder auch gern bei der 
Kundschaft zu Hause plant. Termine 
kann man unter 0176 – 3111 44 17 
vereinbaren. Übrigens: wer diesen 
Text oder die Werbeanzeige von 
„House of Beauty“ aus dieser Aus-
gabe mitbringt, erhält eine kostenlo-
se Hautanalyse. –sig-



Goldene Hochzeit nicht nur ein 
Segen für die Eheleute Marten

„Wir sind froh und dankbar darü-
ber“, erklären Marianne und Paul 
Marten bezüglich ihrer Goldenen 
Hochzeit. Dabei ist zum Einen na-
türlich der Anlass gemeint, denn 
es ist ein Segen, 50 Jahre gemein-
sam verbringen zu dürfen und zum 
Anderen dieses Fest auch noch 
fröhlich feiern zu können. Und das 
haben sie, gemeinsam mit einer 
Vielzahl an Gästen im von der Fa-
milie Marten geführten Landhotel 
Jäckel, die statt lieb gemeinter 
Geschenke – wie schon zu Marian-
ne Martens 70. Geburtstag – eine 
Spende mitbrachten. Das Ge-
burtstagsgeld ging zu einem Kol-
legen, der von der Flutkatastrophe 
stark betroffen war. Die Spenden 
zu Ehren der Goldhochzeiter soll-
ten diesmal vor Ort bleiben, waren 
sich die Eheleute einig. Immerhin 
brachten die Hochzeitsgäste 4.800 
Euro zusammen, die die Eheleute 
Marten auf 5.000 Euro aufrunde-
ten. „Uns war sehr daran gelegen, 
dass diesmal die Haller davon Nut-
zen tragen“, betonen Marianne und 
Paul Marten. Ihre Wahl fiel auf den 
Förderverein des Krankenhauses 

Schenkende und Beschenkte freuen sich über den reichen Geldsegen: Sebastian Plath 
und Beate Wolf (Mittagstisch), die Goldhochzeiter Paul und Marianne Marten, Christi-
an Herden (Feuerwehr Halle, hinten) sowie Maria Heckmann und Annette Gontek (v.l)

Halle, auf die Haller Feuerwehr und 
auf den Mittagstisch der ev. Kir-
chengemeinde. „Das Krankenhaus 
braucht man immer mal,“ erklärt 
Paul Marten. Und die Feuerwehr 
vielleicht auch, auch wenn man 
sich das nicht wünscht. Christian 
Herden, Leiter der Feuerwehr Halle, 
freute sich sehr über den Betrag. 
Durch Corona sei wenig Vereinsle-
ben passiert. „Das Geld können wir 
für ein Zusammenkommen verwen-
den“, erklärte er. „Darüber werden 
sich viele Kameraden freuen.“ Auch 
Sebastian Plath vom Mittagstisch 
freute sich für seine Gäste. 70 bis 
100 Personen kämen inzwischen 
zum Essen an jeden Mittwochmit-
tag, die Tendenz sei steigend. Diese 
konnten sich nun über diverse Ext-
ras wie Pflegeprodukte und Kaffee 
freuen. „Ich habe viel Respekt vor 
ehrenamtlicher Arbeit“, verdeutlich-
te Andy Marten seine Hochachtung 
über die jeweiligen Leistungen. Ma-
rianne und Paul Marten drückten 
es mit der Weitergabe der Spenden 
aus:  „Es ist für uns eine Herzensan-
gelegenheit, dass man die Leute vor 
Ort berücksichtigt.“ –sig-

Atelier Dinju präsentiert
Ausstellung ‚Licht und Farbe’

Vor 30 Jahren haben sich vier Frau-
en in der Oststraße in Bielefeld zu 
einer Ateliergemeinschaft zusam-
mengeschlossen, wo sie künst-
lerisch umsetzen, was ihnen im 
Herzen und auf der Seele brennt. 
Nicht nur das gemeinsame Malen 
verbindet sie seit drei Jahrzehnten, 
sondern auch der Austausch, das 
Miteinander. Nicht selten haben sie 
sich auch gemeinsam auf die Rei-
se gen Nordsee gemacht, um neue 
Eindrücke zu gewinnen und sie 
später auf unterschiedliche Weisen 
und doch gemeinsam umzusetzen. 
Ob Eindrücke von den Reisen oder 
auch aus dem Alltäglichen, die Be-
obachtungen sind Inspiration für 
ihre Bilder – manche realistisch und 
klar, manche verschwommen, abs-
trakt. Eins aber haben sie gemein-
sam: sie leben vom Licht und von 
den Farben, die die vier Künstlerin-
nen verwenden. So heißt auch ihre 
gemeinsame Ausstellung ‚Licht 
und Farbe’, die sie in Halle in der 
Bahnhofstraße 10 präsentieren. Im 
Anbau des ehemaligen Restaurant 
Brune ist zur Gartenstraße gele-
gen seit fast einem Jahr die Gale-
rie ‚Dinju Handkunst’ beheimatet. 
Im ehemaligen Café ‚Heimathafen’ 
richteten die Eheleute Ingrid und 
Jürgen Deppe ein gemeinsames 
Atelier für ihre Kunst ein und bele-
ben seitdem die Haller Kunstsze-

‚Licht und Farbe’ haben die Künstlerinnen Ingrid Deppe, Marita König, Gugula 
Orth und Sigrun Stütten eindrucksvoll in ihren Bildern umgesetzt, die sie bis Ende 
März in der Galerie ‚Dinju Handkunst’ zeigen

ne mitten im Herzen von Halle mit 
großer Begeisterung. Als Teil der 
Bielefelder Ateliergemeinschaft lag 
es für Ingrid Deppe also nahe, mit 
ihren Künstlerfreundinnen Sigrun 
Stütten, Marita König und Gudula 
Orth eine gemeinsame Ausstel-
lung in den eigenen Räumlich-
keiten in Halle zu arrangieren, die 
sich nun seit dem 20. Januar dort 
präsentiert.  Zu sehen sind zum 
Teil großformatige Bilder mit kräf-
tigen Farben oder als Aquarell, die 
ausdrucksvoll mit Licht und Far-
be spielen. Einführende Worte zur 
Ausstellungseröffnung gab Anne 
Rodenbrock-Wesselmann, die mit 
den Eheleuten Deppe während ih-
rer Amtszeit als Bürgermeisterin 
Einiges für die Stadtgestaltung auf 
die Beine gestellt hatte. Sie stellte 
die Künstlerinnen vor und befand 
zudem: „Eine Galerie an diesem 
Ort passt richtig gut!“ Halle sei ein 
aufgeschlossenes Städtchen und 
habe für Kunst immer viel übrig ge-
habt. Das zeigte auch die gut ge-
füllte Galerie zur Vernissage. Wer 
diese verpasst hat, kann immer 
samstags zwischen 13 und 16 Uhr 
den vier Künstlerinnen in Halle vor 
Ort begegnen, um mit ihnen über 
ihre Werke ins Gespräch zu kom-
men. Die Ausstellung ‚Licht und 
Farbe’ ist noch bis zum 30. März 
zu sehen. –sig-



Treff für Eltern von
Kindern mit Handicap

Das Familienleben mit gehandicapten 
Kind ist kunterbunt und lebhaft, aber 
auch mit vielen Herausforderungen 
verbunden. Die Eltern fühlen sich oft 
mit ihren Problemen und Nöten allei-
ne gelassen. Eine Möglichkeit, sich 
mit anderen betroffenen Eltern aus-
zutauschen, bietet der „Treff für Eltern 
von Kindern mit Handicap“, der vom 
Kreisfamilienzentrum - Mehrgenera-
tionenhaus, vom Sozialen Büro und 
vom Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe ins 
Leben gerufen wurde. Alle (Pflege-)
Eltern von Kindern mit Handicap, egal 
welchen Alters, bekommen hier einen 
Raum für Informationen, gegenseiti-
gen Austausch und für gemeinsame 

v.l.n.r.: Nicole Schmeichel (Soziales Büro), Sylvia Fox (Kontaktbüro Pflegeselbst-
hilfe) und Ljubov Greiffenberg (Kreisfamilienzentrum - Mehrgenerationenhaus) 
vor dem Bürgerzentrum Remise. 

Aktivitäten. Das nächste Treffen findet 
am Mittwoch, den 15. Februar von 
16.00 bis 17.00 Uhr im Bürgerzentrum 
Remise im Café (1. OG) in der Kisk-
erstr. 2 in Halle statt. Ein Fahrstuhl ist 
vorhanden. An diesem Tag soll auch 
besprochen werden, wann die Gruppe 
sich zukünftig treffen wird. Für die Kin-
der steht eine Spielecke zur Verfügung. 
Auch Großeltern oder andere Ange-
hörige sind herzlich willkommen. Die 
Teilnahme am Treff ist kostenlos. Für 
Rückfragen steht Frau Greiffenberg 
vom Kreisfamilienzentrum - Mehrge-
nerationenhaus zur Verfügung (Telefon: 
05201 / 183-210, E-Mail: kreisfamilien-
zentrum@hallewestfalen.de)

„Mir macht sogar zu Hause
das Kochen noch Spaß“

Jürgen Korte ist Hobbykoch und 
wollte schon in jungen Jahren eine 
Kneipe übernehmen. Doch wie es 
so ist mit den Träumen, manche 
erfüllen sich erst viel später. So 
schlug der gebürtige Haller, der in 
Steinhagen aufwuchs, erst einmal 
einen völlig anderen beruflichen 
Werdegang ein: er war lange im 
Rohrleitungsbau tätig, doch wäh-
rend der Corona-Hochzeiten gab 
es keine Aufträge mehr. „So habe 
ich überlegt, das, was ich immer 
schon machen wollte, jetzt zu ver-
wirklichen,“ erzählt er von dem 
Traum eines eigenen Imbiss. Dabei 
schwebte ihm sofort statt festen 
Räumlichkeiten ein Imbiss-Wagen 
vor. „Den haben wir angeschafft 
und bei Tarner einen Standort ge-
funden“, freut sich Jürgen Kor-
te, dass sich sein Imbiss-Traum 
Anfang November letzten Jahres 
nun doch noch erfüllt hat. Schon 
weit vor dem derzeitigen Morgen-
grauen startet er seitdem seinen 
Arbeitsalltag an der Gütersloher 
Straße im ‚Frühstückswagen und 
Mehr’, um die frischen Brötchen 
für seine hungrige Kundschaft zu 
belegen, Kaffee aufzusetzen und 
den täglich wechselnden Mittags-
tisch zuzubereiten. „Was die Leute 
so wünschen“, beschreibt er die 
Angebote seiner Speisenkarte, die 
er immer wieder auch mit ‚ein paar 
Schmankerln’ bereichert. So gibt es 
neben den üblichen Brötchenbelä-

Im ‚Frühstückswagen und Mehr’ hat Jürgen Korte seine berufliche Erfüllung ge-
funden. Unterstützt wird er bei dem Betreiben des Imbisswagens tatkräftig von 
seiner Lebensgefährtin Nicole Mosebach

gen auch schon mal Spiegelei- und 
Rühreibrötchen oder auch Stram-
men Max. Kaffee, Kakao und Tee 
gibt’s to-go sowie eine Auswahl an 
Kaltgetränken. Auch Brötchenplat-
ten sind auf Bestellung möglich. Für 
den Mittagstisch kocht Jürgen Kor-
te z.B. Rinderbraten mit Kartoffeln 
und Gemüse, verschiedene Eintöp-
fe, Rinderrouladen, freitags Fisch 
oder auf besonderen Wunsch der 
Kundschaft auch Spinat, Spiegelei 
und Kartoffeln – alles immer frisch 
und hausgemacht. Und natürlich 
dürfen in einem Imbiss Bock- und 
Bratwurst im Brötchen, Frikadel-
len, Schnitzel und Leberkäse nicht 
fehlen. Nur mit Pommes möchte 
Jürgen Korte nicht dienen. Eine 
Friteuse könne in dem kleinen Im-
biss-Wagen nicht betrieben wer-
den, erklärt er bedauernd. Als pas-
sionierter Hobbykoch wird er des 
Kochens auch nach Feierabend 
nicht müde. „Mir macht sogar zu 
Hause das Kochen noch Spaß“, 
verrät er. Das gefällt auch Lebens-
gefährtin Nicole Mosebach, die ihn 
im Imbiss-Wagen tatkräftig unter-
stützt. Wer nun so richtig Appetit 
bekommen hat, der kann sich mon-
tags bis freitags zwischen 6 und 
13.30 Uhr auf den Weg nach Bo-
kel machen. Vor dem ehemaligen 
Supermarkt Tarner ist der Imbiss 
‚Frühstückswagen und Mehr’ nicht 
zu übersehen und gleich daneben 
ist ein großer Parkplatz. –sig-



Pia Kowitzke ist neue Leiterin der 
Combi-Fleischtheke Schäfermeier

Pia Kowitzke ist die neue Theken-
leiterin in der Schäfermeier-Filiale 
im Combimarkt in Halle. Die 28jäh-
rige ist in Halle geboren und aufge-
wachsen. Während der Schulzeit 
absolvierte sie zahlreiche Praktika 
in Handwerksbetrieben, um ih-
ren späteren Berufsweg zu finden. 
Durch das Praktikum in der Flei-
scherei – damals noch im Jibi – ver-
liebte sie sich sofort in den Beruf 
und begann nach der Schule dort 
ihre Ausbildung. Anschließend ar-
beitete Pia Kowitzke in verschiede-
nen Unternehmen auch in leitenden 
Positionen, bevor sie wieder zu der 
Fleischerei Schäfermeier im Haller 
Combi zurückkehrte. „ Hier in Halle 
habe ich nun meinen Platz gefun-
den“, ist sie glücklich über ihren 
Arbeitsplatz an der Langen Straße. 
„Als Familienunternehmen legen 
wir bei Schäfermeier besonders viel 
Wert auf Nachhaltigkeit“, erklärt Pia 
Kowitzke. „Dies bedeutet für uns 
einen fairen Umgang mit unseren 
Partnern in der Landwirtschaft und 
den Einsatz von eigenem Futter für 
die Tiere auf den Höfen.“ Das Un-
ternehmen arbeitet eng mit regio-
nalen Bauern zusammen, die ihre 
Tiere selbst zum Betrieb in Lipp-
stadt liefern. „Dies sorgt für kurze 
Transportwege und minimiert den 
Stress für die Tiere“, beschreibt die 
Thekenleiterin. Insgesamt zeichne 
sich der Betrieb Schäfermeier durch 

Pia Kowitzke und das Team von Schäfermeier sind stolz darauf, ihren Kunden 
qualitativ hochwertige und frische Produkte anzubieten, die unter fairen Bedin-
gungen produziert wurden 

seine nachhaltige Produktionsweise 
und sein Engagement für regiona-
le Zusammenarbeit aus. „Wir set-
zen außerdem auf ehrliche Hand-
werksqualität ohne den Einsatz 
von Milcheiweiß, Blutserum, Blut, 
Separatorenfleisch oder sonstigen 
Streckmitteln,“ betont Pia Kowitzke 
und sich zudem besonders darü-
ber, dass Kunden seit diesem Jahr 
ihre eigenen Verpackungen mitbrin-
gen können. „Dies ist ein wichtiger 
Schritt in Richtung Nachhaltigkeit 
und zeigt, dass wir uns den Be-
dürfnissen unserer Kunden und der 
Umwelt verpflichtet fühlen,“ sagt 
sie. Die täglich frischen Lieferungen 
für die Kundschaft verkaufsfertig zu 
bearbeiten und Produkte direkt vor 
Ort frisch herzustellen, macht ihren 
Arbeitsalltag aus. „Unser Anspruch 
ist es, jeden Tag frische Produkte 
zu liefern. Das ist unser Qualitäts-
versprechen an unsere Kunden“, 
unterstreicht sie. Die Freude an ihrer 
Arbeit erfährt Pia Kowitzke durch 
die Frische der Produkte, die Re-
gionalität, den fairen Umgang mit 
den familiengeführten Landwirt-
schaftsbetrieben im Umkreis von 20 
km, das besondere Augenmerk auf 
Tierwohl, die hauseigenen Produk-
te, die Nähe und den Kontakt zum 
Kunden und den Spaß im Team. 
„Weil wir mit gutem Gewissen und 
dementsprechend mit Freude arbei-
ten dürfen!“ –HW-

Buchparty in der
Bücherstube Elsner

Irgendwie war jeder von uns schon 
einmal auf einer Party für Plastik-
geschirr, Kerzen, Putzmitteln oder 
Hashaltgeräte. Aber kennen Sie 
schon eine Buch-Party? Die Bü-
cherstube Elsner veranstaltet am 
Freitag, den 17. Februar 2023 ab 
18.00 Uhr ein spannendes Event, 
bei dem es bei einem guten Getränk 
und ein paar leckeren Häppchen um 
die schönste Nebensache der Welt 
gehen soll: dem Lesen. Besprochen 
und vorgestellt werden Neuerschei-
nungen des noch neuen Jahres, 
Lieblingsbücher und Empfehlungen 

von Kundinnen und Kunden der 
Buchhandlung. Auch Inhaber Wolf-
gang Elsner freut sich schon auf die 
Veranstaltung im Februar: „Einfach 
mal nach Ladenschluss in lockerer 
Atmosphäre über Bücher zu spre-
chen – Was gibt es Schöneres?“ 
Um eine kurze Anmeldung wird 
gebeten, der Eintritt ist an diesem 
Abend frei. In diesem Sinne: Let’s 
talk about books!

Let‘s talk about books: der Haller 
Buchhändler Wolfgang Elsner freut 
sich auf eine tolle Party 

Nicole Buccheri
Pommernweg 20
33790 Halle

Tel.:     05201 / 66 46 55
Mobil: 0174 / 233 87 88
littlepeppika@t-online.de

www.fotografie-nicole-buccheri.de
Termine nach Vereinbarung
im Studio oder On-Location
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59b. Haller Bachtage 2023
verbliebenden Termine

8. Konzert der anderen Art – „Hal-
ler Dreierlei“ – Musik – Literatur – 
Snacks, Samstag, 4.2.2023, 17:00 
Uhr, Remise/St. Johanniskirche/
Passage Sparkasse
- Festgottesdienst – Bach-Kan-
tate 23 „Du wahrer Gott“; Predigt: 
Pfarrer i.R., Christian Wolff (Leipzig), 
Leitung: Friedemann Engelbert, 
Sonntag, 5.2.2023, 11:00 Uhr, St. 
Johanniskirche
9. Konzert – Das „Bachische Col-
legium musicum“, Barocke Lieder 
und Instrumentalwerke; Klaus Mer-
tens (Bass), Hamburger Ratsmusik, 
Sonntag, 5.2.2023, 17:00 Uhr, St. 
Johanniskirche
10. Trompetenkonzert – „Mu-
sikalischer Wettstreit in Leip-
zig“; Leipziger Trompeten-Consort 

(Rupprecht Drees), Friedemann En-
gelbert (Orgel), Dienstag, 7.2.2023, 
19:30 Uhr, St. Johanniskirche
11. Abschlusskonzert(1) – J.S. 
Bach: Messe h-Moll BWV 232; 
Bach-Chor der Johanniskantorei, 
Vokalsolist*innen, Telemannisches 
Collegium Michaelstein, Leitung: 
Friedemann Engelbert, Samstag, 
11.2.2023, 17:00 Uhr, St. Johannis-
kirche 
12. Abschlusskonzert(2) – J.S. 
Bach: Messe h-Moll BWV 232; 
Bach-Chor der Johanniskantorei, 
Vokalsolist*innen, Telemannisches 
Collegium Michaelstein, Leitung: 
Friedemann Engelbert, Sonntag, 
12.2.2023, 17:00 Uhr, Altstädter Ni-
colaikirche Bielefeld

Telekom Glasfaserausbau
geht auch 2023 weiter

Die Telekom wird auch im Jahr 
2023 in Halle weiter ihr Glasfaser-
netz  zunächst für weitere ca. 3000 
Haushalte im Eigenausbau realisie-
ren und anschalten. Die Arbeiten 
beginnen bereits im Frühjahr/Som-
mer diesen Jahres. Mit dem neuen 
Netz ermöglicht die Telekom dann 
Bandbreiten bis zu einem Gigabit 
pro Sekunde (Gbit/s). Es sei damit 
so leistungsstark, dass Arbeiten 
und das Lernen zuhause sowie 
Video-Konferenzen, Surfen und 
Streamen gleichzeitig kein Problem 
sind. „Der Vorvermarktungszeit-
raum, in dem sich die Kundinnen 
und Kunden Anschlüsse sichern 
können, ist bereits jetzt gestar-
tet,“ weiß Bram Liebrand vom Te-
lekom-Shop am Ronchinplatz 3 in 
Halle zu berichten. Wer sich schon 
jetzt in dieser Vorvermarktungspha-
se für einen Telekom Glasfaser-An-
schluss entscheidet, bekommt den 
Hausanschluss dann kostenlos von 
der Telekom bereitgestellt. Ansons-
ten entstehen einmalige Kosten in 
Höhe von 799 Euro. Nähere Infor-
mationen sowie Straßenlisten zum 
Netzausbau kann man sich im Hal-
ler Telekom-Shop beim Team um 
Filialleiter Bram Liebrand abholen. 
Die Anwohnerinnen und Anwohner 
von Halle hätten somit die Chance 

Wer einen kostenlosen Glasfaseranschluss ins Haus möchte, sollte sich kurzfris-
tig an das Team vom Haller Telekom-Shop wenden, empfiehlt Filialleiter Bram 
Liebrand

auf einen kostenlosen Glasfaseran-
schluss, denn die Anschlusskosten 
würden bei jetziger Reservierung 
entfallen, macht er deutlich – wie 
auch einen ganz wichtigen Aspekt: 
„Der Glasfaseranschluss kommt 
nicht von allein zum Kunden, zur 
Kundin. Dazu müssen diese aktiv 
werden und sich im Telekom-Shop 
melden“, betont er. Gerade bei 
Glasfaserausbau sei es wichtig, 
dass man einen festen Ansprech-
partner vor Ort habe, weiß Bram 
Liebrand außerdem aus Erfahrung. 
Die Beauftragung funktioniert für 
die interessierte Kundschaft fol-
gendermaßen: man beauftragt im 
Telekom-Shop am Ronchinplatz 3 
seinen Glasfaseranschluss. Die Te-
lekom wird daraufhin die entspre-
chenden Vermieter kontaktieren, 
mit denen dann vereinbart wird, 
wo die Glasfaser ins Haus kommen 
und wie sie im Haus verlaufen soll. 
Durch einen Glasfaseranschluss 
werde die Immobilie deutlich aufge-
wertet, empfiehlt Bram Liebrand in 
jedem Fall einen Anschluss zu be-
stellen. Mehr zur Verfügbarkeit und 
zu Telekom-Tarifen erhalten Interes-
sierte telefonisch unter 05201- 66 
26 169, per Whatsapp unter 0151 
– 730 454 07 oder per Email an hal-
le@mobil-punkt.de. –HW-



feiern können. Nach der Show von 
‚Labbes und Drickes’, die sie artig 
verfolgten, ließen sie sich von der 
Tanzdarbietung der Maschi-Mäuse 
und von der rasanten Crazy-Show 
begeistern: drei Männer, die in 25 
Minuten 40 verschiedene Künstler 
auf die Bühne holten und sich wirk-
lich für nichts zu schade waren. Im 

Gepäck hatten sie u.a. Heino, Celine 
Dijon, Udo Jürgens, Biene Maja, Tru-
de Herr, Heinz Erhardt, James Brown 
und Tina Turner, die sich in rasantem 
Tempo das Mikrofon in die Hand ga-
ben. Lachen garantiert! Spätestens 
beim Auftritt der Kölschen Cover-
band standen die Mädels dann vor 
der Bühne und tanzten, was das 
Zeug hielt. Was den Herren das 
Nummerngirl, war den Damen ‚Hel-
mut’ alias Steve – seines Zeichens 
Bedienung bei Jäckel, der spontan 
als Strandverkäufer „Helmut“ einen 
grandiosen Auftritt hinlegte. Die Da-
men waren hin- und weggerissen – 
wie auch seine Strand-Accessoires, 

die reißenden Absatz fanden. Nicht 
verwunderlich, dass am Ende nicht 
nur Helmuts Hemd sondern auch 
sein Unterhemd unter den jecken 
Damen versteigert wurde. Immerhin 
110 Euro brachten beide zusammen 
ein. Für einen tanzfreudigen Aus-
klang sorgte schließlich DJ Thomas 
Venten. Nun gibt es eine gute und 
noch eine gute Nachricht. Die gute 
ist: wenn der Aschermittwoch al-
lerorts das Sessionsende einläutet, 
geht’s in Künsebeck noch einmal 
richtig rund. Traditionell am Samstag 
danach feiert die Karnevalsgesell-
schaft Künsebeck den Karnevals-
kehraus – so auch in diesem Jahr 
am 28. Februar im Landhotel Jäckel. 
Und das Programm gibt noch mal 
Alles: mit der Tanzgarde und der 
Prinzengarde aus Neuenkirchen, 
mit der unglaublich harten Herta, 
mit dem Stimmungsmacher ‚Ba-
demeister Mike’, mit dem Bauch-
redner Ette und seiner Lilli und mit 
der Party- und Schlagersängerin 
Nancy Franck, die Mallorca-Fee-
ling mit nach Halle bringt. Da ist 
ausgelassene Stimmung garantiert. 
Und die zweite gute Nachricht ist: 
es gibt noch Karten für den Karne-
vals-Kehraus, den Mann und Frau 
sich nicht entgehen lassen sollten 
– ob karnevalsbegeistert oder nicht: 
das tolle Programm bietet ganz si-
cher auch für Karnevalsmuffel bes-
te Unterhaltung. Erhältlich sind die 
Karten für 23 Euro immer zu den 
Öffnungszeiten im Landhotel Jäckel. 
Künske Helau! –sig-

Fröhlicher Karnevals-Kehraus zum Sessions-Abschluss am 28. Februar

Ein Mann, ein Wort. Eine Frau, ein 
Wörterbuch – so heißt es im Volks-
mund. Auf der Herrensitzung wurde 
eben dieser jedoch eines Besseren 
belehrt. Schon beim Eintreten in 
den passend zum Motto „Den Bal-
lermann, ja, den kennt jeder Jeck – 
auf Malle und in Halle-Künsebeck“ 
fröhlich geschmückten Saal im 
Landhotel Jäckel herrschte noch vor 
Programmbeginn eine ebensolche 
fröhliche Stimmung. Mann hatte sich 
offensichtlich nach zweijähriger, co-
ronabedingter Karnevalspause viel 
zu erzählen. Das große Mitteilungs-
bedürfnis konnte auch das Duo 
„Labbes und Drickes“ nicht brem-
sen, das immer wieder mit wachsen-
dem Unmut um Ruhe bat. Ein ver-
gebliches Unterfangen, waren doch 
die gut 200 bierseligen Mannen in 
bester Feierlaune. Und sie feierten: 
die Tanzgarde Maschi-Mäuse aus 
Kattenstroth, das Ruhrpott-Original 
Ackermann, der zumindest mental 
‚seine Ilse’ im Gepäck hatte und 
DeneeZe, die die eigentlich über-
wiegend tanzmuffeligen Herren von 
den Stühlen holte und sogar zu einer 
Polonaise durch den Saal bewegen 

„Warum hast du nicht ‚nein’ gesagt“, fragte Sängerin DeneeZe die karnevalsbe-
geisterten Herren

konnte. Als Nummergirl Amanda 
zum Ende des Abends schließlich 
alle Hüllen fallen ließ, waren sie end-
gültig außer Rand und Band. Ein ge-
lungener Abend, dem am nächsten 
Tag die, wenn auch spärlicher be-
setzte aber nicht weniger fröhliche 

Damensitzung folgte. 70 bestens 
gelaunte und farbenfroh gekleidete 
Damen zeigten, dass sie nicht nur 
Masse sondern vor allem klasse 

Auf die rasante Crazy Show kann 
man sich auch beim Karnevals-Kehr-
aus freuen

Die Maschi-Mäuse begeisterten so-
wohl auf der Herren- als auch auf der 
Damensitzung

„Billig-billig, morgen teuer!“ Helmut alias Steve legte einen grandiosen Auftritt 
mit seinem Bauchladen hin



Frühjahrsputz in Halle -
Müllsammelaktion am 18. März

Bald ist es wieder soweit: mit Beginn 
des Frühlings steht die Haller Müll-
sammelaktion auf dem Programm. 
Die Stadtverwaltung lädt alle Bür-
ger*innen zum gemeinschaftlichen 
„Frühjahrsputz“ ein. Dank der gro-
ßen Teilnahme im vergangenen Jahr 
wurde das Stadtgebiet bereits von 
einer Menge Müll befreit. Insgesamt 
sind rund drei Tonnen wilder Müll zu-
sammengekommen. „Für die große 
Unterstützung möchte ich mich bei 
allen Beteiligten herzlich bedanken“, 
so Bürgermeister Thomas Tappe. 
Besonders geärgert haben sich die 
Teilnehmer*innen vor allen Dingen 
über die unendlich vielen „Kleinigkei-
ten“, die im gesamten Stadtgebiet zu 
finden waren. Neben Flaschen, Ziga-
rettenstummeln und to-go-Verpa-

ckungen, mussten auch viele Plas-
tiktüten mit Hundekot eingesammelt 
werden. Die Müllsammelaktion 
findet in diesem Jahr am Samstag, 
den 18. März statt. Die Stadt hofft 
wieder auf rege Beteiligung. Egal 
ob als Einzelperson oder Familie, 
als Schulklasse oder Verein, mitma-
chen kann jeder. Unterstützt wird die 
Sammelaktion wieder von der GEG, 
der Gesellschaft zur Entsorgung von 
Abfällen Kreis Gütersloh, die Müllsä-
cke, Handschuhe und Warnwesten 
kostenlos zur Verfügung stellt. Wer 
sich an der Haller Müllsammelaktion 
beteiligen möchte, setzt sich bitte bis 
Montag, den 6. März mit der städti-
schen Abfallberatung unter 05201 
183-137 oder janine.thannhaeuser@
hallewestfalen.de in Verbindung.

Das Elternbildungsprogramm
„Wir sind dabei!“ startet durch

Das Elternbildungsprogramm „Wir 
sind dabei“ hält auch in diesem 
Jahr spannende Themen bereit. 
Gemeinschaftlich haben die Orga-
nisatorinnen der Haller Kitas, des 
Kreisfamilienzentrum-Mehrgene-
rationenhauses und der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Halle 
(Westf.) insgesamt sieben Aktionen 
geplant, die sich gezielt an inte-
ressierte Erwachsene und Eltern 
mit Kindern im Kita-Alter richten. 
Auf dem Programm stehen alltäg-
liche Situationen und Themen, die 
Eltern bewegen: Die Auseinander-
setzung von Kindern mit dem The-
ma Tod, Resilienz, Erste Hilfe beim 
Kindernotfall, Grenzen setzen, 
Körperwahrnehmung, Trocken-
werden, Begleitung und Umgang 
mit gefühlsstarken Kindern. Da die 
Themenabende in verschiedenen 
Kindertageseinrichtungen stattfin-

Foto v.l.n.r.: Anna-Katharina Schlüter, Nadine Schech, Sandra Werner, Sabine We-
dekämper, Anja Holle, Lena Brockmann

den haben Eltern und interessierte 
Erwachsene die Möglichkeit, die 
Einrichtungen kennenzulernen. Die 
erste Veranstaltung findet bereits 
am 2. März in der Ev. Tagesein-
richtung für Kinder in Bokel statt. 
Interessierte, die an diesem Abend 
zum Thema „Wie begegnen Kinder 
dem Tod?““ teilnehmen möchten, 
wenden sich bitte direkt an die ent-
sprechende Einrichtung.Die einzel-
nen Termine und Angebote können 
dem aktuellen Flyer entnommen 
werden, der in den einzelnen Kitas, 
dem Rathaus und an den üblichen 
Stellen ausliegt. Alle Termine sowie 
eine elektronische Ausgabe kann 
auf der städtischen Homepage 
www.hallewestfalen.de/elternbil-
dungsprogramm2023 abgerufen 
werden. Interessierte sollten sich 
vorab in den jeweiligen Einrichtun-
gen anmelden.



die ihm zur Hilfe und retten den.“ 
Sina kann ganz genau erklären, 
wie die Menschen aus dem Wasser 
gerettet werden. „Am Strand habe 
ich schon einmal so ein Häuschen 
gesehen“, erinnert sie sich an einen 
Wachturm der DLRG. Überhaupt 
waren fast alle Kinder schon einmal 
am Strand, auch Samu: „Ich war 
schon 700 Mal“, meldet er sich zu 
Wort. Wie gut, dass über die Hälfte 
der Kinder bereits das Seepferd-
chen gemacht haben – im Linden-
bad beim Ortverein Halle der DLRG. 
Sowohl in Schwimmbädern als 
auch an deutschen Stränden wa-
chen die Rettungsschwimmer mit 
scharfem Auge über die Schwim-
menden, erklären Ole und Justus. 
„Wie der Adler auf dem Stein“, der 

im Logo der DLRG zu finden ist. 
Und wie so ein Tag eines Rettungs-
schwimmers aussieht, das erleben 
die Kinder dann gemeinsam mit 
Ole, Justus und Nobby. Erst wird 
bis zum Weckerklingeln geschlafen, 
dann Zähne geputzt, angezogen, 
gefrühstückt und der Rucksack 
mit Badesachen gepackt. Mit dem 
Fahrrad – einige Mädchen reiten 
zu Pferd – geht’s dann zum Strand 
und hinauf auf den Wachturm, wo 
die Flagge gehisst wird. „Die Ad-
lerflagge sagt: der DLRG passt auf 
euch auf,“ erklärt Ole und nennt 
den Unterschied: „Die Rot-Gelbe 
Flagge zeigt: wir passen jetzt auf!“ 
Dann erzählt er von einem Jungen, 

der auf der Luftmatratze einschläft 
und abtreibt, von Anfängerschwim-
mern, die nur bis zum Bauchnabel 
ins Wasser dürfen und von dunk-
len Wolken am Horizont: Gewitter 
im Anmarsch. Die gelbe Flagge 
wird gehisst: alle Nichtschwimmer 
müssen aus dem Wasser. Nun 
wird es stürmisch und die rote 
Flagge kommt zum Einsatz. Jetzt 
müssen alle aus dem Wasser und 
der Strandtag ist nicht nur für die 
Badegäste sondern auch für den 
Rettungsdienst zu Ende. Mit gro-
ßem Eifer sammeln die Kinder ihre 
fiktiven Strandsachen, schwingen 
sich aufs gedachte Pferd und Fahr-
rad und machen sich auf den Weg 
zum nächsten Abenteuer: Nobby, 
Ole und Justus haben ein Puzzle  

und ein Memory zum Thema Baden 
und Wasser mitgebracht. Die dar-
gestellten Szenen werden schließ-
lich noch gemeinsam besprochen. 
Zum Abschluss gibt es noch ein 
kleines Puppentheater sowie Mal-
bücher, Memorys, Wasserbälle und 
eine Urkunde für die begeisterten 
Kinder. Für die drei Akteure Jus-
tus Artmann, Karla Ziese und Ole 
Westhoff, die ihr freiwilliges sozia-
les Jahr beim Ortsverein Halle der 
DLRG absolvieren, ist es bereits der 
10. Besuch eines Kindergartens, 20 
stehen dem Trio noch bevor. „Das 
ist eine gute Aktion“, finden alle 
drei und freuen sich schon auf die 
nächsten Termine. –sig-

Nobby, Ole und Justus
in der Regenbogen-Kita

Ein spannender Vormittag war das 
für die 23 angehenden Schulkinder, 
die bis zu den Sommerferien noch 
die Kindertagesstätte Regenbo-
gen im Wischkamp besuchen. Die 
DLRG kam zu Besuch – mit Ole, 

Der DLRG zu Gast in der Regenbogenkita: Justus Artmann(li), Ole Westhoff (re) 
und die Robbe Nobby (alias Karla Ziese) erklärten den angehenden Schulkindern 
die Aufgaben der Rettungsschwimmer 

Justus und der Robbe Nobby, die 
über die Aufgaben Deutsche Le-
bensrettungsgesellschaft erzählen. 
Henry weiß schon Bescheid: „Das 
sind die, wenn einer nicht mehr at-
men kann unter Wasser, kommen 

Was ist richtig, was ist falsch? Gemeinsam besprechen Ole und die Kinder die 
dargestellten Szenen im Schwimmbad 



das Ausdruckstanzen, dargestellt 
in Bildern, Skulpturen und handge-
nähten Wandteppichen. Wohl meh-

rere hundert Werke verwahrt das 
Haller Kunstmuseum für die Künst-
lerin und stellt diese immer wieder 
in den Mittelpunkt von Sonder-Aus-

stellungen. So eröffnete Ursula 
Blaschke im Beisein der Künstlerin, 
des Haller Bürgermeisters Thomas 
Tappe und zahlreichen Gästen am 
28. Januar erneut eine Ausstellung, 
in der neben Umwelt- und Tanzbil-
dern außerdem die Versbilder im 
Mittelpunkt stehen, die dem Be-
trachter ganz sicher ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern. Dies gelang auch 
dem Bürgermeister, der auf Wunsch 
der Museumsleiterin Heinz Erhardt 
rezitierte, als Einleitung zu den Wer-
ken der Irene Müller. Das Museum 
am Kirchplatz 3 ist immer samstags 
und sonntags zwischen 14 und 17 
Uhr geöffnet oder aber nach vorhe-
riger Absprache. –sig-

Farbenfrohe, fröhliche Bilderwelt 
im Kunstmuseum

„Ich male, um meine Phantasien für 
andere sichtbar zu machen, weil ich 
sie zu schade finde, um sie nur mir 
selber alleine vorzustellen“, sagt 
Irene Müller. „Von mir aus habe ich 
zu meinen Bildern nichts zu sagen. 
Erst wenn ich höre, dass jemand sie 
anders sieht, erhebe ich Einspruch.“  

Die Gütersloher Künstlerin hat früh 
begonnen, Kunst zu fertigen. Bei 
einem großen Modekaufhaus war 
sie als Putzfrau tätig, dort, wo aus 
der Deko viele Stoffe abfielen. „Die 
durften wir mitnehmen“, erinnert sie 
sich. „Und ich habe sehr viele Stof-
fe mitgenommen.“ Davon nähte sie 
wunderschöne Wandbehänge oder 
grundierte die Stoffe, um sie zu be-
malen. Vor einiger Zeit beschrieb 

Zur Vernissage im Kunstmuseum von Ursula Blaschke las die Gütersloher Künst-
lerin Irene Müller den anwesenden Gästen einige ihrer lustigen Verse vor

sie diese Leinwände mit kurzen 
Gedichten und lustigen Versen, die 
ein wenig an Heinz Erhardt erinnern 
und malte darunter eine passen-
de Zeichnung. „Kleine Kunstwer-
ke, die uns alle fröhlich stimmen“, 
verspricht Museumsleiterin Ursula 
Blaschke, die für Irene Müller unter 
dem Dach des historischen Muse-
ums eine Dauerausstellung einge-
richtet hat. Hier erleben die Muse-
umsbesucher die Phantasien der 
Irene Müller in großer Vielfalt und 
hautnah –  ausdrucksstarke Werke 
mit ihrer unverkennbaren Hand-
schrift, die außerdem Zeugnis sind 
für das, was sie liebt, wie z.B. Krä-
hen und Dohlen, Spinnweben und 

Wer Irene Müller hier Modell stand, ist 
wohl unverkennbar

‚Erneuerbare Energien’ hat sie diese 
Umwelt- und Tanzbilder genannt



Selbstbehauptungskurse für Mädchen 
und Jungen im Grundschulalter

Die die Gleichstellungstellen im Nord-
kreis bieten wieder Selbstbehaup-
tungskurse für Mädchen und Jungen 
im Grundschulalter an. In Halle (Westf.) 
finden die Mädchenkurse an dem Wo-
chenende 25. und 26. März sowie am 
21. und 22. Oktober in den Räumlich-
keiten der DRK- Begegnungsstätte, 
Bismarckstraße 1 statt. Der Jungen-
kurs findet dieses Jahr am 23. und 

Sandra Werner, Gleichstellungsbeauf-
tragte Stadt Halle (Westf.)

24. September in der Turnhalle der 
Lindenschule, Bismarckstraße 8 statt. 
In den Mädchenkursen wird nach 
dem WenDo-Konzept gearbeitet. Das 
Selbstverteidigungs- und Selbstbe-
hauptungskonzept baut auf den Stär-
ken der Mädchen auf. Die Mädchen 
gewinnen an Selbstvertrauen. Geleitet 
werden die Kurse von einer erfahre-
nen Trainerin des anerkannten Vereins 
BellZett aus Bielefeld. In den Jungen-
kursen bekommen Jungen den Raum, 
um ihre Gefühle zu zeigen und ausdrü-
cken zu können. Dabei machen sie die 
Erfahrung, in der Gruppe akzeptiert zu 
werden. Die Kurse werden geleitet 
von Heinz Kirchner (Dipl. Sozialarbei-
ter aus Enger mit Zusatzausbildung in 
Spielpädagogik, Erlebnispädagogik 
sowie Kommunikationspsychologie, 
langjährige Erfahrung als Kursleiter in 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention). Die Kursgebühr für einen 
zweitägigen Kurs beträgt jeweils 40 
Euro. Anmeldungen werden über die 
Homepage der Stadt Halle (Westf.) 
unter www.hallewestfalen.de/Selbst-
behauptungskurse entgegengenom-
men. Für Informationen steht Sandra 
Werner unter 05201/183-181 zur Ver-
fügung.

Buntes Programm während der 
FrauenKulturWochen 2023 

Seit mehr als 15 Jahren stellen die 
FrauenKulturWochen im März einen 
festen Bestandteil im Veranstal-
tungskalender in Halle und Werther 
dar. Auch 2023 kommen Kulturlie-
bende wieder auf ihre Kosten. Im 
Zeitraum vom 3. bis 19. März bie-
ten die FrauenKulturWochen ein 
vielfältiges Programm: Es geht um 
Frau und Karriere, Kultur, seelische 
Gesundheit und Lebensfreude. Mit 
dem Weltgebetstag am 3. März, 
wird mit dem aktuellen Thema 
„Taiwan – Glaube bewegt“ in die 
Aktionswochen gestartet. Begleitet 
werden die FrauenKulturWochen 
von der Ausstellung „Alles unter ei-
nen Hut“, die sich mit den Lebens-
fragen von Frauen zwischen der 
Schulzeit und dem Alter befasst. 
Die Ausstellung kann kostenfrei in 
der Galerie Remise im Bürgerzen-
trum in Halle besichtigt werden. 
Die Stärkung des eigenen Kraft-
bildes steht im Fokus des Kurses 
zur experimentellen Acrylmalerei. 
Wie wir elastisch und Stark durch 
Stress und Krisen gehen, vermit-
telt die Businesscoachin Cathrin 
Reich in ihrem Vortrag „die Kunst 
der Resilienz“ am 13. März. Weite-
re Entspannung und eine Pause für 
die Seele bringt das Waldbaden, 
das viel mehr ist als nur spazieren 
gehen. Auch Sportfreundinnen 

kommen auf ihre Kosten. An zwei 
Terminen können sich Frauen beim 
Hoopdance-Workshop auspro-
bieren, Mädchen können sich bei 
einem Besuch der Kartbahn, beim 
Selbstbehauptungskurs und im 
Trampolinpark auspowern. Unter-
haltsame Veranstaltungen runden 
auch in diesem Jahr das Programm 
ab. Musikalisches Highlight ist das 
Konzert am 15. März mit dem Ti-
tel „Forget me not“, das queeren 
Komponist*innen der Musikge-
schichte eine authentische Stimme 
verleiht. Am 16. März bietet die 
Kabarettistin Anny Hartmann in 
ihrem Programm „Klima-Ballerina“ 
kreative Lösungsvorschläge wie 
wir unseren Planeten noch retten 
können. Wer neugierig geworden 
ist, kann sich das frisch gedruck-
te Programmheft aus den Rathäu-
sern der beiden Städte abholen. 
Natürlich liegt das Heft auch an 
den anderen üblichen Orten aus. 
Einen digitalen Einblick erhalten In-
teressierte auf der Homepage der 
Stadt Halle (Westf.) unter www.hal-
lewestfalen.de/FrauenKulturWo-
chen2023. Hier sind auch weitere 
Informationen zur Anmeldung zu 
finden. Für alle Programmpunkte 
gilt: eine schnelle Anmeldung lohnt 
sich. Die Anzahl der Teilnehmen-
den ist begrenzt.

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



besser gestellte Personen leisten 
können. Die Wertvorstellungen von 
Implantaten als Schönheitsmerk-
mal und sozialer Stellung sind also 
in ein anderes Licht gerückt? Wenn 
wir über Ästhetik sprechen, dann 
meinen wir in erster Linie das Ma-

terial. Implantate aus metallfreier 
Vollkeramik sind in dieser Hinsicht 
unschlagbar und extrem langlebig. 
Weil diese Praxis eine ganzheit-
liche Servicekette leistet, ist der 
Kostenrahmen deutlich reduziert. 
Wege- und Zeitverluste werden zu 
Gunsten des Patienten komplett 
eingespart. Berührungsfreier, in-
traoraler Scan mit Lasertechnik, 
Hochpräzises 3D-Röntgen (DTV), 
Zahnlabor und -technik, minima-
linvasive Implantationsmethode 
sowie eine belastungsfreie Einhei-
lung der Implantate durch Lang-
zeitprovisorien erfolgen ausnahms-
los unter einem Dach und unter 
einer Regie. Außerdem bieten wir 
eine Ratenzahlungsvereinbarung 
bis zu 48 Monate Laufzeit an, so 
dass niemand auf ein „strahlen-
des Lächeln“ verzichten muss. Ein 
Zuschuss der Krankenkassen für 
Brücken kann auf die Implanta-
te übrigens angerechnet werden. 
Wer eine private Versicherung für 
Zahnbehandlungen abschließt, 

sollte Inkludierung der Implanta-
te in Betracht ziehen. In der Regel 
haben die Patienten: Innen bereits 
eine Praxis ihres Vertrauens. Ist ein 
Wechsel erforderlich? In unser MVZ 
kommen selbstverständlich Pati-
enten und Patientinnen nur für die 

Implantationsbehandlung. aus Pra-
xen der Kolleginnen und Kollegen. 
Die Implantationstechnik ist neben 
der allgemeinen Zahnmedizin unser 
Spezialgebiet. Dafür sind allein drei 
Behandlungsräume vorbehalten. 
Diese Patientinnen und Patienten 
werden jedoch für die regelmäßi-
ge Nachsorge durch unsere Praxis 
weiter betreut. Wir geben ein damit 
gekoppeltes Garantieversprechen. 
Ähnlich wie bei der Telemedizin 
werden die anstehenden Termine 
per Post, Mail oder auch SMS ver-

schickt. Sollte übrigens dennoch 
etwas nicht richtig „passen“, muss 
keiner sein Geld zwei Mal ausge-
ben. Auch dafür leisten wir unsere 
Garantiezusage.

Zahnimplantate –
eine Investition für das Leben

Zahnimplantate sind seit einigen 
Jahren buchstäblich „in aller Mun-
de“. Die Zahl der zufriedenen Pati-
enten steigt. Allein im MVZ von Dr. 
Thorsten Ideke und Kollegenwur-
den 4000 Implantationen durchge-

führt. Die Philosophie der Praxis 
setzt auf ein ganzheitliches Kon-
zept, welches die Patienten von der 
ersten Behandlung bis zur regel-
mäßigen Nachsorge begleitet. Drei 
wichtige Fragen bewegen die Men-
schen rund um diesen Zahnersatz. 
Der Teutoexpress hat sie wie folgt 
im Gespräch mit Dr. Ideke formu-
liert: Wann und für wen lohnt sich 
ein Implantat? Das Alter ist kein 
Kriterium. Wenn ein 20 Jahre alter 
Zahn entfernt werden muss und der 
Knochen im Umfeld noch intakt ist, 
empfiehlt sich ein Implantat. Wenn 
bei betagten Menschen die Prothe-
se keinen Halt mehr hat und das 
Tragen zur Qual wird, kommt ein 
Implantat genauso in Frage. Die 
Prothese bekommt dadurch wie-
der die gewünschte Stabilität. In 

diesen Fällen könnten z. B. Minimal 
zwei und maximal sechs Implan-
tate schon ausreichen. Implantate 
werden heute in der Zahnmedizin 
altersunabhängig für eine besse-
re Lebensqualität und Gesundheit 

eingesetzt. Es ist inzwischen keine 
ausschließliche Frage der Ästhetik. 
Oder eins auf die Kosten bezoge-
nes Statussymbol, was sich nur 

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636



Freude über drei neue
Bankkaufleute

Die erste Etappe im Berufsleben 
ist geschafft. Sebastian Hülsköt-
ter, Justus Ernst und Justus Thöne 
haben ihre zweieinhalbjährige Aus-
bildung bei der Volksbank Halle/
Westf. eG erfolgreich gemeistert. Im 
Rahmen einer Feierstunde zeigten 
sich die Vorstände Harald Herk-
ströter und Dennis Blomeyer beein-
druckt von den guten Ergebnissen 
der jungen Nachwuchskräfte. „Wir 
sind sehr stolz auf unsere Auszu-
bildenden und freuen uns über die 
hervorragenden Leistungen“, so der 
Vorstandsvorsitzende Harald Herk-
ströter bei der Zeugnisübergabe. 
Dennis Blomeyer gratulierte dem 
Nachwuchs ebenfalls: „Sie haben 
den ersten wichtigen beruflichen 
Meilenstein erreicht. Jetzt stehen 
Ihnen alle Türen offen.“ Sebastian 
Hülskötter wird ab sofort als Pri-
vatkundenberater die Kunden der 

Die Vorstände Harald Herkströter (r.) und Dennis Blomeyer (2.v.l.) und Ausbil-
dungsleiter Christoph Wellmeyer (l.) gratulierten Sebastian Hülskötter, Justus 
Ernst und Justus Thöne (v.l.) zur erfolgreichen Abschlussprüfung.

Zweigniederlassung Werther bera-
ten und Justus Thöne unterstützt 
den Kundenservice der Volksbank. 
Weiter mit dem Lernen geht es für 
Justus Ernst, der ein Vollzeitstudi-
um aufnimmt. Eine Bank-Ausbil-
dung ist vielfältiger als man denkt. 
Zusätzlich zur klassischen Tätigkeit 
in der Filiale entstehen durch Digi-
talisierung viele neue Tätigkeitsfel-
der. Und auch für Aufgaben hinter 
den Kulissen unserer Bank suchen 
wir Experten wie IT-Spezialisten, 
Controller und Personalmanager“, 
ergänzt Ausbildungsleiter Christoph 
Wellmeyer. Für den Ausbildungs-
beginn im Sommer 2024 nimmt die 
Volksbank ab sofort Bewerbungen 
entgegen. Informationen über die 
Ausbildung bei der Volksbank Halle 
erhält man beiChristoph Wellmeyer 
(Tel. 05201/181-190) oder im Inter-
net unter vb-halle.de/karriere.

Kegelclub ‚Holzhacker’ feiert 
60jähriges Jubiläum

„Ich glaube, wir sind der älteste Club 
in Halle“, mutmaßt Reinhard Tappe 
und liegt damit sicherlich richtig, 
denn sich 60 Jahre lang gemeinsam 
zum Kegeln zu treffen, das ist schon 
eine außergewöhnliche Leistung. 
Zunächst waren es nur Kollegen 
der Kreissparkasse Halle, die sich 
zum ersten Mal am 10. Januar 1963 
im damaligen Gasthof Tatenhau-
sen in fröhlicher Runde trafen, um 
gemeinsam den Kegelclub ‚Holz-
hacker’ zu gründen. In den Folge-
jahren wurden auch Nicht-Banker 
aufgenommen, die die gut gelaunte 
Kegelrunde verstärkten. Nach eini-
ger Zeit des Kegelns vis-á-vis des 
Tatenhausener Schlosses siedelten 
die Holzhacker auf die damals neue 
Kegelbahn im Lindenhof an der Al-
leestraße um. Nach dem Abriss des 
Gasthofes fanden sie im März 2000 
eine neue Heimat im Keglertreff in 
der Goebenstraße. Hier gingen die 
Herren ihrem unterhaltsamen Sport 
bis Ende letzten Jahres nach, bis 
die Betreiber den Kegelbahnbetrieb 
aus wirtschaftlichen Gründen ein-
stellten. Nun wird ab Februar immer 
freitags um 18 Uhr in der Gaststätte 
Vögeding im Herzen von Hörste ge-
kegelt. Bei der fröhlichen Gemein-
schaft stehen nicht der sportliche 
Ehrgeiz, sondern der Spaß und die 
Geselligkeit im Vordergrund der Ke-
gelabende. So stört es auch keinen, 
dass der seltene Wurf ‚Acht ums 

Diese Holzhacker fällen keine Bäume – bei ihnen fallen die Kegel, und das schon 
seit 60 Jahren: v.l. Manfred Waldhecker, Wilhelm Junker, Werner Schröder, Man-
fred Knehans, Reinhard Tappe, Adolf Niemöller und Bernd Winkeler sowie Al-
exander Ullrich, der zur Feier leider krank war 

Vorderholz’ in den 60 Jahren bislang 
nur zwei Kegelbrüdern gelungen ist: 
1977 rollte die Kugel von Reinhard 
Tappe passend um den vorderen 
Kegel, 2002 schaffte es der inzwi-
schen verstorbenen Hans-Georg 
Schütte, die hinteren acht Kegel 
zu Fall zu bringen. Stolz darauf ist 
Mann dann aber schon und das Er-
eignis wird gebührend gefeiert. „In 
solchen Fällen geht es ausschließ-
lich feucht fröhlich zu“, verrät Rein-
hard Tappe. Neben den monatli-
chen Kegelterminen gab es in den 
sechs vergangenen Jahrzehnten 
zudem tolle Kegeltouren – u.a. nach 
Hamburg, Berlin, München, Nürn-
berg, Brüssel, Luxemburg, Amster-
dam, Paris, Prag und Straßburg. 
Das diamantene Kegelclub-Jubi-
läum feierten die fröhlichen Kegler 
gemeinsam mit den dazugehörigen 
Damen im Rahmen eines gemütli-
chen Beisammenseins am 20. Ja-
nuar in Schmedtmann’s Brasserie. 
Als Gründungsmitglieder sind mit 
Manfred Knehans, Werner Schrö-
der und Adolf Niemöller sogar noch 
drei Kegelbrüder aktiv dabei.  „Wir 
wünschen uns bei guter Gesundheit 
dem Kegelsport weiterhin nachge-
hen zu können“, sind sich die Her-
ren einig … und wer weiß, vielleicht 
gelingt ja dem Einen oder Anderen 
noch einmal ‚Acht ums Vorderholz’. 
Wir wünschen auf jeden Fall und 
Wurf weiterhin ‚Gut Holz’! –sig-

Stefan Weeke · Kaiserstraße 15 · 33790 Halle

TAXI

0 52 01-26 66

Taxi- und Mietwagen-Unternehmen

Fahrten zu allen Gelegenheiten • Kurierdienste

Krankenfahrten aller Kassen

Weeke

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz



Melancholie im Großformat
in der Städtischen Galerie

Bereits im Jahr 2017 stellte Plöger in 
der Städtischen Galerie aus. Damals 
waren unter dem Titel „Monde ver-
hüllt mit Augenklappen“ großformati-
ge Zeichnungen in schwarz-weiß auf 
Papier zusehen. Auf den Bildern sind 
menschenleere Landschaften darge-

Michael Plöger vor der Arbeit „Schöne 
Symmetrie“ von 2019

stellt, als wollten sie daran erinnern, 
dass die Erde ursprünglich ohne 
Menschen existierte. Gleichzeitig sind 
Spuren von Architektur und schein-
bar urbanen Flächen erkennbar. Die 
schwarz-weiß Zeichnungen hat Plö-
ger mit Pastellkreiden überarbeitet, 
sodass nun farbige Landschaften zu 
sehen sind, die immer wieder durch 
gleißend gelbe Lichtblitze durch-
brochen werden. Die Arbeiten sind 
keineswegs Pleinairmalereien und 
basieren auf keinen realen Land-
schaften. Sie sind imaginierte Land-
schaften des Künstlers und im Atelier 
entstanden. Plöger bezieht seine An-
regungen aus seinen vielen Spazier-
gängen durch die ostwestfälische 
Landschaft. Er arbeitet oft nachts, 
die meditative Stille und Einsamkeit 
scheint in seinen Arbeiten spürbar zu 
sein. Die Großformate transportieren 
eine melancholische Stimmung, die 
gelben Blitze scheinen ein Ereignis 
anzukündigen. Die Ausstellungser-
öffnung findet am 19. Februar um 17 
Uhr statt, mit einer Einführung von 
Eike Gersema und Musik von The 
Eventuelles.

Lesungen für verschiedene
Zielgruppen

Den Auftakt macht am 07. März um 
19 Uhr Felicitas Fuchs mit ihrem 
Buch »Hanne. Die Leute gucken 
schon«. In ihrer dramatischen Fa-
miliengeschichte verarbeitet die 
Autorin autobiografische Elemente 
zu einer packenden Trilogie über 
drei starke Frauen. Die Lesung wird 
von der Gleichstellungsstelle ge-
meinsam mit dem Kulturbüro der 
Stadt Halle (Westf.) organisiert und 
findet im Rahmen der FrauenKul-
turWochen statt. Am 11. April liest 
die Bielefelder Autorin Mechtild 
Borrmann um 19.00 Uhr aus ihrem 
neuen Buch »Feldpost«. Der Roman 
beruht auf wahren Lebensgeschich-
ten: Recherchen im Tagebuch-Ar-
chiv Emmendingen haben Mechtild 
Borrmann zu diesem feinfühligen 
Roman über Schuld, Verrat und 
eine tragische Liebe während des 
2. Weltkriegs inspiriert. Am 24. Mai 
findet um 16.00 Uhr eine Lesung 
für Kinder statt. Die Gewinnerin 
des Deutschen Kinderbuchpreises 
2022 Stephanie Schneider liest 
aus »Grimm und Möhrchen – Band 
2 und 3«. In der Buchreihe erzählt 
die Autorin Geschichten des Buch-
händlers Grimm und des Zesels 
namens Möhrchen. Zusammen er-
leben die beiden lustige Abenteuer. 
Die Lesung wird von der Stadtbü-
cherei organisiert und ist kostenfrei.  
Im Rahmen des Kultursommers ist 
am 27. Juni Jürgen Seibold zu Gast, 
der aus seiner Neuerscheinung 
»Sherlock ist ausgeflogen« liest. Im 
vierten Band der Cosy Crime Reihe 
»Lesen auf eigene Gefahr« erzählt 
der SPIEGEL-Bestsellerautor von 

Haben das Programm gemeinsam entwickelt: v.l.n.r.: Sandra Werner (Gleichstel-
lungsbeauftragte), Jana Wieking (Kulturbüro), Salih Öztürk (Büchereileiter), Laura 
Krause (Kulturbüro), Janine Thannhäuser (Abteilung Umwelt und Klimaschutz)

einem skurrilen Fall bei dem aus-
gerechnet Haustiere verschwinden. 
Die Lesung ist kostenfrei und findet 
Open-Air im Innenhof der Remise 
statt. Am 10. September findet um 
14.30 Uhr eine Lesung mit Alina 
Gries statt, die aus dem Kinderbuch 
»Egon Eichhorn und der wilde Müll 
im Wald« vorliest. Das Buch ist für 
Kinder ab 4 Jahren geeignet und 
erzählt eine Geschichte über den 
Wald und seine tierischen Bewoh-
ner – und welche Folgen wilder Müll 
für sie haben kann. Die Lesung wird 
von der Abteilung Umwelt und Kli-
maschutz der Stadt Halle (Westf.) 
organisiert. Sie ist kostenfrei und 
findet im Rahmen des Haller Um-
weltmarktes statt. Am 17. Oktober 
ist Literaturexpertin Annemarie Stol-
tenberg zu Gast, die über die Neu-
erscheinungen im Herbst spricht 
und ihre Lieblingsbücher vorstellt. 
Von Schmökern, Krimis, gehobener 
Literatur und Sachbücher, ist für 
alle Vorlieben etwas dabei. Anne-
marie Stoltenberg ist Redakteurin 
bei NDR Kultur, mit einer eigenen 
Kolumne »Stoltenberg liest« und 
der Sendung »Gemischtes Doppel«. 
Seit etlichen Jahren geht sie erfolg-
reich mit Büchervorstellungen auf 
Tournee. Der bereits 7. Poetry Slam 
in HalleWestfalen findet 14. Novem-
ber um 19.00 Uhr statt. Vorgetragen 
werden selbstgeschriebene Texte, 
die im Anschluss von einer zufällig 
ausgewählten Publikumsjury be-
wertet werden. Karten für die Le-
sungen sind online unter hallewest-
falen.de/tickets oder telefonisch 
unter 05201-183 338 erhältlich. 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!

Telefon (0 52 01) 50 26



Unternehmerinnen-Treff startet
mit neuen Angeboten ins Jahr 2023

Gerade in der Selbstständigkeit ist 
es wichtig, gut vernetzt zu sein und 
mit anderen Unternehmerinnen im 
Austausch zu stehen. Der Unter-
nehmerinnenTreff bietet hierfür die 
passende Plattform. Unternehmerin-
nen aus dem Kreis Gütersloh kön-
nen sich während der regelmäßigen 
Treffen über aktuelle Themen aus-
tauschen und neue Bekanntschaf-
ten schließen. Kurze und knackige 
Themeninputs machen fit für den 
beruflichen und privaten Alltag. Der 
frisch gedruckte Halbjahresflyer stellt 
das spannende Programm für die 
erste Jahreshälfte 2023 vor. Freuen 
dürfen sich Unternehmerinnen auf 
den 7. Februar. Dann stellen Anne 
Dücker (Dipl. – Badgestalterin) und 
Anne Sommerfeld (Ganzheitlicher 
Gesundheitscoach) unter dem Motto 
„That´s my business!“ ihre jeweilige 
Selbstständigkeit vor. Am 10. März 
wird es spritzig und köstlich: Die zwei 
Winzerinnen Madeleine al. Duches-

Links (hinten): Bettina Ruks, Benjamin Schulz, Petra Zölder, Mirijam Handschack
Links (vorne): Ute Osterkamp, Nina Lanfermann, Sandra Werner, Nora Breuer

se und Lia al. Diva erzählen bei einer 
leckeren Weinverkostung, wie sie 
ihr junges Unternehmen aufgebaut 
haben. Am 3. Mai präsentiert Mirja 
Heunemann, Trainerin für gewaltfreie 
Kommunikation, Mediatorin und an-
erkannte Systemaufstellerin, wie sich 
durch Supervision und Aufstellungs-
arbeit berufliche Herausforderungen 
meistern lassen. Organisiert wird 
der Unternehmerinnen-Treff von den 
Gleichstellungsstellen der Städte Hal-
le (Westf.) und Werther (Westf.), der 
Wirtschaftsförderung der Gemeinde 
Steinhagen sowie engagierten Unter-
nehmerinnen. Die Angebote richten 
sich an interessierte Unternehmerin-
nen, die sich in einer Voll- oder Teil-
selbständigkeit befinden oder sich 
Gründen möchten. Das komplette 
Programm sowie die Anmeldemög-
lichkeiten können auf der Internetsei-
te der Stadt Halle (Westf.) unter www.
hallewestfalen.de/Unternehmerin-
nen-Treff abgerufen werden.

Montag
09.30 Uhr 
16.00 Uhr
17.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
19:00 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
08.12.2023
Donnerstag
16.02.2023
Donnerstag
02.03.2023
. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rotkreuzgemeinschaft (grade KW)

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
Gruppenstunde Jugend Rote Kreuz (ungrade KW)

15-17 Uhr  Gedächtnistraining „Frischer Schwung für die 
grauen Zellen mit Ingrid Dewald und Renate Runde
15-17 Uhr Bingo mit Dieter Baars

15-17 Uhr Bunter Nachmittag mit Maike Rosenberg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr
Verkauf:     Freitag           10:00 – 12:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im Februar 2023

Wie man mit seinen Haaren
das Meer retten kann

Das klingt schon fast unglaublich, 
ist aber eine bereits erprobte Tat-
sache: Haare retten tatsächlich 
das Meer. Haare nämlich haben die 
besondere Eigenschaft, Fett aufzu-
saugen. Wer schnell fettende Haare 
hat, weiß ein Lied davon zu singen. 
Die Einen nervt diese Haareigen-
schaft, die Anderen machen sie sich 
zu nutze. Weil die Haare auch nach 
dem Abschneiden diese Funktion 
nicht verlieren, kamen findige fran-
zösische Friseure auf die Idee, den 
Haarschnittabfall als natürliches 
Reinigungsmittel dort einzusetzen, 
wo Öle, Fette und Benzin Gewäs-
ser wie Seen, Flüsse und Meere 
verschmutzen – inklusive der Son-
nenmilch, die Badeliebhaber mit ins 
Wasser tragen. Kurze Haarschnitte 
- in Nylonstrümpfe gefüllt – saugen 
als Schlauchfilter, längere Haare als 
Haarfilzmatten die Öle und Fette 
auf. Davon hörte der Bückeburger 
Friseurmeister Emidio Gaudioso 
und war begeistert. Er gründete die 
Organisation ‚hair-help-the-oce-
ans’ und ist seitdem als Pionier in 
Deutschland unterwegs, die ca. 
83.000 ansässigen Friseursalons 
ebenso von der Idee der Haarfilter 
zu begeistern und dazu zu bewegen, 
die Haarschnitte zu sammeln. „Die-
se Haarfilter werden weltweit ein-
gesetzt. In Seen und Gewässer, vor 
Industriegebieten und an Küsten, 
um Öle, Treibstoffreste und Sonnen-
milch aus dem Wasser zu filtern. Im 
Sommer 2019 kamen die Haarfilter 
auch vor Mauritius zum Einsatz, als 
dort ein Frachter auf Grund lief und 

Zwei große Einkaufstüten voller Haarschnitt - insgesamt 2,3 -  Kilo haben Silke 
Rabe (li) und Heike Wagener-Isaides bereits gesammelt. Noch eine gute Arbeits-
woche, dann kann die erste Sendung nach Bückeburg geschickt werden

mehrere Tausend Tonnen Öl verlor,“ 
ist auf seiner Internetseite zu lesen. 
Bis zu achtmal können die Haare 
nach ihrem Einsatz gereinigt und 
wieder eingesetzt werden. Auf einer 
Innungsveranstaltung konnte Emi-
dio Gaudioso Ende letzten Jahres 
Silke Rabe und Heike Wagener-Isai-
des, die den Friseursalon Wagener 
in der Bahnhofstraße 16  in Halle 
führen, für sein Projekt gewinnen. 
„Es hat uns sehr überzeugt, dass 
man aus einem Abfallprodukt noch 
etwas machen kann“, erzählt Heike 
Wagener-Isaides. Beeindruckend 
sei vor allem ein Film gewesen, den 
Emidio Gaudioso zeigte. „Er hat Öl 
in ein Aquarium gegossen und mit 
einem Haarschlauch wieder klares 
Wasser erzeugt,“ waren die beiden 
Friseurmeisterinnen erstaunt, wie 
einfach es funktioniert und sam-
meln nun fleißig den Haarschnitt 
ihrer Kundschaft. „Ein Kilo Haare 
sind in der Lage, acht Liter Öl auf-
zunehmen“, wissen sie. Da Haare 
wirklich wenig wiegen, dauert es 
allerdings seine Zeit, bis ein Kilo 
zusammenkommt. In einer Arbeits-
woche fallen gut 600 Gramm Haar-
abfall an, ab drei Kilo lohnt es sich, 
die gesammelten Haare – übrigens 
egal ob gefärbt oder dauergewellt 
– nach Bückeburg zu schicken, von 
wo aus sie sich dann weiter auf den 
Weg machen, die Meere zu retten. 
Wer ebenso mit seinem Haarschnitt 
dazu beitragen möchte, kann einen 
Termin im Friseurgeschäft Wagener 
unter der Telefonnummer 05201 – 
25 87 vereinbaren. –sig-

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik

- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV



20 Jahre Wolle und Mehr

Der Valentinstag ist ein guter Tag, 
um einen Neuanfang zu wagen. 
Das haben Rosemarie und Karl-
Heinz Schneider am 14. Februar 
2003 – mit dem Fachgeschäft für 
‚Wolle und Mehr’ in der Rosenstra-
ße 10 in Halle. Rosemarie Schnei-
der arbeitete bei der AOK und 
lernte dort auch ihren Ehemann 
kennen. Als die beiden Töchter 
Christina und Stefanie geboren 
wurden, ging sie in Elternzeit und 
nahm nebenbei einen Nebenjob 
an. Als Strickbegeisterte war sie in 
der Steinhagener Wollstube genau 
richtig. Während ihrer dreijährigen 
Tätigkeit dort am Marktplatz wur-
de ihr immer wieder der Unmut der 
Haller Kundschaft darüber zuge-
tragen, dass es in Halle kein Hand-
arbeitsgeschäft mehr gäbe und sie 
nun für Wolleinkäufe so weit fahren 
müssten. Als dann der Eigentümer 
des Hauses ‚Rosenstraße 10’ dem 
Steinhagener Wollgeschäft die 
Haller Räumlichkeiten anbot, „Da 
habe ich mir so meine Gedanken 
gemacht“, erinnert sich Rosema-
rie Schneider. Aus den Gedanken 
wurde schließlich die Neueröff-
nung von ‚Wolle und Mehr’ am Va-
lentinstag vor nunmehr 20 Jahren. 
Hier findet die Kundschaft seitdem 
ein wirklich vielfältiges Programm 
an Wolle, Strick- und Stickgarnen, 
an Zubehör und immer an guten 

Bedanken sich für die jahrelange Treue und das entgegen gebrachte Vertrauen 
im Laufe der vergangenen zwei Jahrzehnte: Rosemarie und Karl-Heinz Schneider

und fachkundigen Ratschlägen. 
„Die Kundschaft ist immer gern 
mit ihren Belangen willkommen,“ 
betont Rosemarie Schneider. „Wir 
versuchen, jedem zu helfen und 
ihn zufrieden zu stellen.“ Seit 2016 
ist Ehemann Karl-Heinz fest mit 
Geschäft –als passionierter Stick-
freund vor allem bester Ansprech-
partner für Stickereiarbeiten. „Es 
macht uns noch Spaß und Freu-
de“, betonen beide. „Die Kunden 
sind nach wie vor weiterhin treu 
und empfehlen das Geschäft wei-
ter“, erfahren sie immer wieder den 
guten Zuspruch. Auch Strickkurse 
soll es endlich wieder geben, die 
durch Corona in den letzten Jah-
ren ausfallen mussten. An den Ter-
minen planen die Eheleute noch. 
„Wir werden sie bekannt geben“, 
versprechen sie. Am diesjährigen 
Valentinstag feiern sie den 20. Ge-
burtstag und geben einen satten 
Rabatt auf das gesamte, vorhan-
dene Sortiment (ausgenommen 
der bereits reduzierten Ware). 
‚Wolle und Mehr’ ist immer diens-
tags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 
Uhr geöffnet sowie mittwochs und 
samstags zwischen 10 und 13 Uhr. 
Zu erreichen ist das Fachgeschäft 
für Handarbeiten außerdem unter 
der Telefonnummer 05201 – 97 13 
00. –sig-

Wir sind wieder da! 

Nach 2 Jahren unfreiwilliger Ab-
stinenz organisieren und proben 
wir wieder, damit unser Publikum 
im Feburar 2023 wieder ordentlich 
was zu Lachen hat! Es gibt was 
Neues zu erzählen. Wir sind nun 
ein eigener Verein:  „Lampenfieber 
Theater Werther e.V.“ Mit „Für im-
mer Disco“, einer Komödie in drei 
Akten von Andreas Wening, starten 
wir volle Lotte mit alten und neuen 
Gesichern durch! Diese Komödie 
bringt die Zeit des Discofiebers zu-
rück! Glitterboys are back - Frank 
und sein alter Kumpel Bodo waren 

als ‚Glitterboys‘ die billige Antwort 
auf ‚Modern Talking‘. Die ehrgeizige 
Event-Managerin Regina Rautens-
tengel will das mittlerweile zerstrit-
tene Duo auf eine lukrative Revi-
val-Tournee schicken. Die beiden 
Herren haben nicht nur mit Alterser-
scheinungen zu kämpfen, sondern 
auch noch mit der Fernsehprodu-
zentin Victoria Winsel, der C-Pro-
minenten Coco Cabana, sowie der 
durchgeknallten Fan-Club-Präsi-
dentin Mira Bell. Als dann auch 
noch anrüchige Fotos von Tochter 
Lena im Internet auftauchen, und 
eine Choreografie einstudiert wer-
den soll, eskaliert die Situation. Der 
Kartenvorverkauf lief bereits im De-
zember an.
Neben den Terminen in der Real-
schule Jöllenbeck spielen die hoch-
motivierten

Darsteller außerdem in Werther: 
Werther - P.A. Böckstiegel Gesamt-
schule:
Samstag - 11.02.2023 17.00 Uhr
Samstag - 18.02.2023 17.00 Uhr 
Sonntag - 19.02.2022 17.00 Uhr
Karten gibt es im Vorverkauf bei 
Blumen Langer in der Blumenstra-
ße 8 in Werther, im Dorfladen Häger 
sowie in der HallerHerz-Apotheke in 
der Gartenstraße 2a. 



Pflege verdient Respekt –
nicht nur in Form von Bezahlung

Mitte November des letzten Jah-
res besuchten der gesundheits- 
und pflegepolitische Sprecher der 
SPD-Landtagsfraktion und Abge-
ordnete für den Kreis Gütersloh, 
Thorsten Klute und der Vorsitzende 
der SPD-Bundestagsfraktion Rolf 
Mützenich das Haller Kranken-
haus als einen Standort des Klini-
kums Bielefeld. Im Dialog mit der 
Geschäftsführung und Vertretern 
Pflegepersonals und der Ärzte-
schaft tauschten sie sich über die 
aktuelle Lage der Krankenhäuser 
und die Situation in der Pflege, 
insbesondere in den gegenwärti-
gen schwierigen Zeiten, aus. Ge-
schäftsführer Michael Ackermann 
bedankte sich im Pressegespräch 
für den authentischen Austausch 
mit dem Pflegepersonal aus dem 
Thorsten Klute und Rolf Mütze-
nich wichtige Informationen zie-
hen konnten. So wurde klar, dass 
das derzeitige Lohnniveau nicht 
kompensiert, das in vielen Fällen 
keine Planungssicherheit bei den 
Dienstplänen herrscht. „Personal 
kommt nur zurück, wenn die Men-
schen ihre Freizeit planen können 
und nicht ständig aus ihrer Freizeit 
zurück in den Dienst gerufen wer-
den“, so Michael Ackermann. Der 
Meinung war auch Thorsten Klu-
te: „Pflege verdient Respekt durch 
eine gute Bezahlung und eine gute 
Work-Life-Balance“. Genau hier 
kommt der Gesundheitsminister 
der derzeitigen Koalitionsregierung 

Jörg Witteborg (OV Vorstand SPD), Timo Jost (Pflegedirektion), Dr. Jörg Sch-
mitthenner (Chefarzt Pneumologie und ärztl. Direktor am Standort Halle, Claudia 
Lantzke (OV Vorstand SPD), MdL Thorsten Klute, Claudia Witte (Pflegedienstlei-
tung Halle), MdB Rolf Mützenich, Michael Ackermann (Geschäftsführer Klinikum 
Bielefeld), Bernd Henkemeier (kaufm. Direktor Klinikum Bielefeld) und Bürger-
meister Thomas Tappe (Aufsichtsrat KH Halle)

ins Spiel. Zum neuen Pflegeent-
lastungsgesetz soll diskutiert und 
probiert werden, den Tagdienst an 
den Krankenhäusern zu stärken – 
durch eine Liberalisierung des sta-
tionären Aufenthalts. Hier soll es 
möglich werden, nach bestimmten 
Operationen die Patienten nach 
wenigen Nächten im Krankenhaus 
anschließend in Tageskliniken zu 
behandeln. Das entlastet die Spät- 
und Nachtdienste und stärkt den 
Tagdienst. Die finanzielle Situation 
des Klinikums beschreibt Micha-
el Ackermann für 2022 dank einer 
Pandemieausgleichzahlung von 
10 Millionen als ausgeglichen. Das 
Entlastungspaket der Regierung 
wird seiner Meinung nach auch 
für 2023/2024 zumindest auf dem 
Energiebeschaffungssektor für ei-
nen Ausgleich sorgen. Bürgermeis-
ter Thomas Tappe und Aufsichts-
ratsmitglied für Halle versprach 
einen Blick darauf zu haben, das die 
Zuwendungen der Regierung auch 
für den Standort Halle auskömmlich 
bleiben. Nach dem Pressegespräch 
sagte Claudia Lantzke, Vorsitzende 
der SPD in Halle: „Es ist anerken-
nenswert, dass das Haller Kran-
kenhaus als „kleiner“ Standort des 
Städt. Klinikums Bielefeld über die-
sen Besuch eine wertschätzende 
Aufmerksamkeit erfahren hat und 
im direkten Gespräch Gelegenheit 
zum Berichten aus dem diffizilen 
Alltag in der Patientenversorgung 
gegeben wurde.“ –sge-

Der Mensch ist nicht
zum Sitzen gemacht!

Lange, regelmäßige Autofahrten, 
permanentes Sitzen auf dem Bü-
rostuhl, monotone Körperhaltungen 
am Arbeitsplatz oder viele andere 
einseitige dauerhafte Belastungen 
fordern ihren körperlichen Tribut. 
Beginnend mit immer intensiveren 
muskulären Verspannungen, Ver-
kürzungen des Sehnen- und Band-
apparates und letztendlich bis hin 
zu daraus resultierenden Wirbel-
fehlstellungen mit einhergehenden 
Nervenreizungen sind die Folge. 
Bereits viele junge Menschen leiden 
unter Bewegungsmangel und somit 
ist ihre Muskulatur nicht korrekt 
ausgeprägt, um dem Haltegerüst 
der Wirbelsäule in allen Lebensla-
gen genügend Stabilität zu bieten. 
Schmerz, als ein Warnsignal des 
Körpers gibt uns den Hinweis, daß 
„etwas“ nicht stimmt. Der Mensch 
ist ein „Bewegungstier“ und für 
dauerhafte Fehl- oder Schonhal-
tungen nicht konzipiert. Wenn wir 
in jungen Jahren nicht bereits un-
seren Halteapparat muskulär aus-
reichend stabilisieren, so erreichen 
wir mit großer Wahrscheinlichkeit 
im späteren Verlauf unseres Lebens 
dauerhafte Fehlhaltungen unseres 
Körpers, die zu immer wiederkeh-
renden Wirbelfehlstellungen mit 
Nervenreizungen und unphysio-

logischen Belastungen von Ge-
lenken führen, bis hin zur Ausprä-
gung von Arthrose. Natürlich sind 
wir mehr oder weniger Gefangene 
in unserem neuzeitlichen, mono-
tonen  System des Nahrungser-
werbs. Umso wichtiger ist auch im 
Erwachsenenalter regelmäßige Be-
wegung und Gymnastik unterhalb 
der Schmerzgrenze. Aber auch na-
türlich ist auf die regelmäßige Kon-
trolle unserer Statik, insbesondere 
der Wirbelsäule zu achten. Chiro-
praktische Kontrollen und Kor-
rekturen der Wirbelsäule beugen 
Fehlstellungen des Halteapparates 
vor, reduzieren und verhindern Ner-
venreizungen, wie eingeschlafene, 
taube Hände oder auch Bandschei-
benprobleme und lösen Muskelver-
spannungen der Haltemuskulatur. 
Bewährte Techniken der amerika-
nischen Chiropraktik lösen gelenk-
schonend Blockaden und nehmen 
den schmerzhaften Druck vom Ner-
vensystem. Nur so haben wir bis ins 
hohe Alter hinein eine gute Chance 
mehr oder weniger unbeschadet 
der modernen Alltagswelt mit all 
ihren Streßfaktoren angemessen 
gegenüber zu treten. Für nähere 
Informationen und Termine melden 
Sie sich unter 05201-857901 oder 
www.heilpraktiker-berendes.de .
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Dicker Scheck für
„Das Dorf hinter‘m Deich“ 

„Sie sind immer die Ersten“ sagte 
Thorsten Bausch von MyEnso sehr 
freudig bei der Begrüßung zu den 
anwesenden Künsebeckern, die am 
Co-Creation-Workshop teilnehmen 
wollten. Doch vor dem Workshop 
gab’s zunächst einmal einen richtig 
dicken Scheck – etwas, was es in 
der MyEnso Geschichte tatsächlich 
so noch nie gab. „Was in Künse-
beck ganz großartig ist, ist das gro-
ße „Wir-Gefühl“, sagte der MyEnso 
Geschäftsführer begeistert. Um 
einen dieser kleinen Supermärk-
te als Genossenschaft eröffnen 
zu können, mussten 400 Anteile 
gekauft werden – bei einem An-
teilskauf von 500 Anteilen schüttet 
MyEnso für das Projekt 5.000 Euro 
aus, bei einem Kauf von 600 An-
teilen sogar 10.000 Euro. Und das 
hat die Künsebecker Dorfgemein-
schaft geschafft! Und damit sind die 
Künsebecker tatsächlich die Ersten, 
die diese hohe Hürde genommen 
haben. Auf die Frage von Thorsten 
Bausch, was mit dem Geld gemacht 
werden soll, überraschte die Dorf-
gemeinschaft ein weiteres Mal: es 
soll vor dem Ladenlokal ein Pavillon 
gebaut werden, ein Treffpunkt und 
ein Ort der Begegnung. Das Laden-
lokal: hier gibt es derzeit Verhand-
lungen, wann und wo und durch 

Große Freude im Dorf hinter’m Deich: als erstes Planungsteam eines kleinen Su-
permarktes erhielt die Dorfgemeinschaft einen Scheck über 10.000 Euro für 600 
gezeichnete Anteile – es freuen sich mit allen Beteiligten: Kerstin Panhorst (v. l.), 
Freddy Hegemann (beide IGKB), Thorsten Bausch (MyEnso) und Jörg Olaf Knu-
finke (Kassenwart IGKB)

wen ein Neubau entstehen kann, an 
einer Übergangslösung wird derzeit 
von allen Beteiligten mit Hochdruck 
gearbeitet. Nach der Schecküber-
gabe stieg die Gruppe in das ei-
gentliche Thema des Abends, den 
Co-Creation- Workshop ein. Die 25 
Teilnehmer aus der IGKB konnten 
sich für diesen Workshop bewerben 
und es wurde eine repräsentative, 
alters- und geschlechtsgemischte 
Gruppe eingeladen, die gemeinsam 
Ausrichtung und Details „ihres Su-
permarktes“ erarbeiteten. Nachdem 
die Ergebnisse einer Befragung 
unter allen Anteilsbesitzern zu ver-
schiedenen Fragen wie „Welche 
lokalen Anbieter dürfen bei uns ver-
kaufen“, „Was passiert, wenn diese 
Anbieter sich nicht gut verkaufen“ 
oder Grundlegendes „Wie kom-
munizieren wir miteinander und für 
andere?“ besprochen waren, ging 
es in Mini-Workshop-Gruppen, um 
diese und andere Themen genauer 
zu beleuchten – anschließend wur-
den die Ergebnisse in der ganzen 
Gruppe besprochen. „MyEnso ist 
permanente Veränderung, das ist so 
gewünscht und wird von uns auch 
sehr unterstützt“, sagte Thorsten 
Bausch. Man darf gespannt sein, 
wohin und wie schnell sich dieses 
Projekt entwickeln wird. –sge-

Am Buschkamp Immobilien 
spendet  für den „Guten Zweck“!

Am 16.11.2022 konnte Am Busch-
kamp Immobilien einen Scheck 
über 4000 Euro an den Vorsitzen 
der Bielefelder Tafel  Thomas Dous-
sier überreichen.  Die Anzahl der 
Bedürftigen steigt ständig und die 
Tafeln können der schweren Auf-
gabe kaum nachkommen.  Leider 
hat sich das Spendenaufkommen 
stark verändert, sodass es immer 
schwieriger wird, der Nachfrage ge-
recht zu werden. Die Tafeln sind auf 
die Unterstützung und das private  
Engagement dringend angewiesen.  

Das Team der ‚Am Buschkamp Immobilien’, v.l. Marius Jagiello, Tim Thiesbrum-
mel und Christiane Habighorst, überreichte Thomas Doussier, Vorstand der Bie-
lefelder Tafel, einen großzügigen Scheck

Mit 60.000 Helfern und Helferinnen 
sind die Tafeln eine der größten so-
zial-ökologischen Bewegungen in 
Deutschland. In der heutigen Zeit 
spürt jeder eine Veränderung. „Gern 
unterstützen wir  dieses Projekt und 
das von ganzem Herzen“, betont 
Christiane Habighorst, Geschäfts-
führerin von „Am Buschkamp Im-
mobilien“. „Für alle Menschen wün-
schen wir uns  Entspannung und 
Frieden in der Welt, damit wieder 
alles etwas leichter wird – auch das 
Spenden!“

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de
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Valmiera-Spezialitäten
jetzt bei Wine & Spirits

Der Freundeskreis Valmiera hat mit 
dem Verkauf von Produkten aus der 
lettischen Partnerstadt Valmiera ei-
nen echten Erfolg erzielt. Zahlreiche 
Hallerinnen und Haller haben dem 
Stand im kleinen HIW-Adventsdorf 
am Ronchin-Platz besucht, sich 
über den Verein informiert, neugierig 
gestöbert und gekauft. Waren, die 
noch übrig sind, wird HIW-Vorsitzen-
der Dieter Büsselberg, der auch zum 
Kreis der ehrenamtlichen Mitstreiter 
im Freundeskreis zählt, jetzt in sei-

HIW-Vorsitzender Dieter Büsselberg, auch Mitglied im Freundeskreis Valmiera, 
bietet die lettischen Produkte jetzt bei „Wine & Spirits“ in der Alten Lederfabrik an

nem Weinhandel „Wine & Spirits“ 
in der Alten Lederfabrik anbieten.  
Leckere Fruchtaufstriche, Sirup aus 
Sanddorn oder schwarzen Johan-
nisbeeren sowie lettischer Honig 
sind in einem Extra-Regal aufgebaut. 
Besonders angetan ist Büsselberg 
vom gefriergetrockneten Obst. Ob 
Heidelbeer, Erdbeer, Quitte oder die 
Mischung – der Weinexperte schätzt 
das knusprige Bouquet und den voll-
fruchtigen Abgang. Auch einige Fla-
schen „Balzam“ sind noch zu haben.

Volksbank Halle spendet 350
Babyschlafsäcke für zu Hause

Bei ihrer Entlassung aus der Wo-
chenbettstation erhalten alle fri-
schgebackenen Eltern im Klinikum 
Halle weiterhin kostenlos einen Ba-
byschlafsack als Prävention gegen 
den plötzlichen Kindstod. Möglich 
macht das der Förderverein Klini-
kum Halle und die Volksbank Halle/
Westf. eG, die nun schon seit 14 
Jahren die Maßnahme für mehr Si-
cherheit im Babybett fördert. Bisher 
beläuft sich die Fördersumme auf 
insgesamt rund 107.000 Euro. Für 
das laufende Jahr spendete die 
Volksbank 350 Schlafsäcke im Wert 
von 7.300 Euro. Untersuchungen 
hatten ergeben, dass Säuglinge, 
die beim Schlafen zu warm einge-
packt sind, eine höhere Anfälligkeit 

Für sicheren Schlaf (v.links): Volksbank-Centerleiter Ulrich Niemeyer und die Ver-
antwortlichen vom Förderverein Klinikum Halle Annette Gontek, Maria Heckmann 
und Christiane Tuxhorn freuen sich über neue Baby-Schlafsäcke für alle Neuge-
borenen im Krankenhaus Halle

für den plötzlichen Kindstod ha-
ben. Ein passender Babyschlafsack 
hingegen lässt sich nicht über den 
Kopf ziehen oder wegstrampeln, 
wodurch das Risiko einer Über-
deckung ausgeschlossen werden 
kann. Bei der Spendenübergabe 
bedankte sich Fördervereinsvorsit-
zende Annette Gontek: „Wir freuen 
uns sehr, dass wir unseren kleinsten 
Patienten ein Extra an Sicherheit mit 
auf den Weg geben können.“ Und 
Centerleiter der Volksbank, Ulrich 
Niemeyer, bestärkt das Projekt: 
„Das Geld ist hier bestens aufgeho-
ben. Die hochwertigen Schlafsäcke, 
die auch noch eine Sicherheitsfunk-
tion haben, verschenken wir sehr 
gern.” 



Löschzug Hörste lädt
zum Winterfest ein

Das alljährliche Winterfest ist schon 
seit Langem ein fester Bestandteil im 
Veranstaltungskalender des Lösch-
zugs Hörste der Freiwilligen Feuerwehr 
Halle. Im gut gefüllten Saal „Hagemei-
er-Singenstroth“ in Borgholzhausen 
feierten die Hörster Feuerwehrleute 
gemeinsam mit befreundeten Lösch-
zügen, Vereinen und Vertretern aus 
Stadt und Politik immer im Februar 
schon viele fröhliche Feste. Leider ist 
diese Tradition in den letzten beiden 
Jahren - wie so vieles Andere -Co-
rona zum Opfer gefallen. In diesem 
Jahr allerdings wird wieder gefeiert – 
und zwar am 18. Februar ab 20 Uhr. 
„Nach zweijähriger Pause können wir 
endlich wieder feiern“, freut sich Lö-
schzugführer Peter Goldbecker – und 
nicht nur seine Feuerwehrkameraden 

freuen sich mit, denn das Winterfest 
ist auch ein wichtiger Bestandteil im 
Feuerwehrleben und in der Kamerad-
schaft. „Die Jungs proben schon seit 
Wochen ein Showprogramm“, verrät 
er weiter. „Das wird wieder das High-
light des Abends!“ Wer die fröhliche 
Truppe schon mal erlebt hat, weiß: die 
Show mit Talenten aus den eigenen 
Reihen ist ein Garant für gute Stim-
mung und man kann sich schon jetzt 
darauf freuen. Dazu gibt es wieder 
eine Sonderverlosung mit attraktiven 
Preisen und zu späterer Stunde Tanz 
und Unterhaltung mit DJ Schibi. „Wir 
hoffen auf eine volles Haus“, so Peter 
Goldbecker. Karten dafür gibt es bei 
den Mitgliedern des Löschzugs Hörs-
te für 5 Euro und an der Abendkasse 
für 8 Euro. 

Die ersten fabenfrohen
Frühlings-Vorboten ….

… sind nicht nur in der Natur zu 
entdecken, sondern auch im Haller 
Schönheitsstudio an der Langen 
Straße 65. Ganz viel Neues hält 
Barbara Heidemann dort in Sachen 
Schönheit und Kosmetik für die 
Kundschaft bereit. „Wir haben eini-
ge neue Reinigungsprodukte“, zählt 
die Kosmetikerin auf. Seit über 30 
Jahren arbeitet sie mit großer Lei-
denschaft in ihrem Beruf und freut 
sich auch selbst sehr über das neue 
Pflege- und Schmink-Programm von 
Babor. Die Reinigung sei der erste 
Schritt zu einer gepflegten, schönen 
Haut, um die nachfolgenden Pfle-
geprodukte optimal aufnehmen zu 
können, erklärt sie. „Eine Hautrei-
nigung auf Expertenlevel, die jeden 
Hauttypen sowie die Umwelt respek-
tieren – sanft und effektiv zugleich,“ 
wirbt der Hersteller mit der neuen 
Reinigungsserie. Dabei schenkten 
die noch enger auf die verschiede-
nen Vorzüge der unterschiedlichen 
Hauttypen abgestimmten Texturen 
und Düfte unvergleichlich sinnliche 
und verwöhnende Pflegemomente, 
verspricht Babor. Toll findet Barba-
ra Heidemann die Reinigungsseife. 
„Die ist auch ohne Duftstoffe“, hebt 
die Kosmetikerin hervor. Außerdem 
gibt es im aktuellen Sortiment eine 
neue Hyaloron-Creme. Und natürlich 
hat Babor neue Frühjahrsfarben kre-

Die Kosmetikerin Barbara Heidemann empfiehlt die neuen Pflege- und Kosme-
tikprodukte des Herstellers Babor – inklusive eine der vielfältigen Behandlungen 
rund um die Schönheit im Haller Schönheitsstudio

iert. So bietet der Kosmetikhersteller 
als ‚wundervolles Highlight’ einen 
neuen Puder für einen weichen, 
schimmernden Teint sowie einen 
Lippen-Balm für weiche, zarte Lip-
pen, hergestellt aus einem Feuchtig-
keit spendenden Pflanzenkomplex 
– für einen ‚natürlichen Look und 
eine unwiderstehliche Ausstrah-
lung’. Es gibt neue Lidschattenstifte 
in warmen, schönen Pastellfarben 
und neue Mascara sowie ein Augen-
brauengel zum Pflegen und Stylen 
für einen verlässlichen Halt. Dazu 
empfiehlt Babor eine besondere Pin-
zette mit um 25 % angeschrägter 
Spitze zum präzisen Zupfen der Au-
genbrauen. Luxus für die Haut bietet 
zudem das Babor- Ampullen-Osterei 
- eine zweiwöchige Ampullen-Kur 
zum Start in den Frühling. Die ge-
schmackvoll gestaltete Verpackung 
bietet 14 hochkonzentrierte, perfekt 
aufeinander abgestimmte Seren. 
„Für eine strahlende Haut“, so der 
Hersteller. Wer sich gern über die 
neuen Produkte beraten lassen und 
eine Behandlung damit genießen 
möchte, ist im Schönheitsstudio an 
der Langen Straße 65 bei Barbara 
Heidemann genau richtig. Einen Ter-
min kann man unter der Telefonnum-
mer 05201 – 87 89 82 oder mobil 
unter 0173 – 891 53 22 vereinbaren. 
–sig-



Alles unter einen Hut!?

Rein rechtlich haben Frauen in 
Deutschland heute alle Möglichkei-
ten. Doch ist das wirklich so? Wie 
passen Kindererziehung, Pflege 
und andere familiäre Aufgaben zum 
Karrierewunsch? Und wie sieht die 
Perspektive einer finanziellen Ab-
sicherung im Alter aus? Sind die 
gesellschaftlichen Aufgaben fair 
verteilt? Haben Frauen wirklich die-
selben Perspektiven und Chancen, 
im Beruf aufzusteigen? Auch können 
Scheidung oder Trennung mit Kin-
dern, die Arbeit in schlecht bezahlten 
„Frauenberufen“, Teilzeitstellen oder 
den sogenannten Minijobs schnell 

v.l.n.r: Sandra Werner, Nora Breuer, Ulrike Brunneke, Bettina Ruks, Marina 
Schomburg

zur Armutsfalle werden.
Eigene Ansprüche und äußere An-
forderungen unter einen Hut zu 
bringen, ist für die meisten Frauen 
eine tägliche Meisterleistung. Rech-
te, Chancen und Geschlechterge-
rechtigkeit – darum geht es in der 
Ausstellung des Frauennetzwerks 
Memmingen, die vom 6. März bis 
13. Mai 2023 in Halle (Westf.), Harse-
winkel, Steinhagen und Versmold 
zu sehen ist. Daten der Wander-
ausstellung: Halle (Westf.), 7. - 16. 
März, Ort: Bürgerzentrum Remise, 
Kiskerstr. 2 (1. OG), Öffnungszeiten: 
Mo – Do, 8.00 – 20.00 Uhr

Harsewinkel, 20. - 31. März, Ort: 
Stadtbücherei St. Lucia, Brent-
rups Garten 3, Öffnungszeiten: 
Di – Fr, 9.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 
18.00 Uhr, Sa, So 10.00 – 12.00 Uhr
Steinhagen, 18. - 26. April , 
Ort: Rathaus, 1. Etage, Am Pul-
verbach 25, Öffnungszeiten:  
Mo – Do, 8.00 – 12.30h, 14.00 – 
17.00 Uhr, Fr, 8.00 – 12.30 Uhr
Versmold, 2. - 13. Mai , Ort: 
Foyer des Rathauses, Müns-
terstraße 16. Öffnungszeiten:  
Während der regulären Öffnungs-
zeiten des Rathauses (werktags).
Der Eintritt ist kostenfrei. Rahmen-
programm: Im Rahmen der Aus-
stellung bieten die Gleichstellungs-
beauftragten der beteiligten Städte 
und Gemeinden interessante Veran-
staltungen an. Diese werden jeweils 
vor Ort sowie an einem Termin als 
gemeinsame Onlineveranstaltung 
umgesetzt. „Die Frau für`s Leben ist 
nicht das Mädchen für Alles“ stellt 
die Autorin Laura Fröhlich in ihrem 
gleichnamigen Buch fest. In dem 
Online-Vortrag am 14. März von 
17.30 – 18.30 Uhr erklärt Fröhlich 
wie Frauen ihre eigenen To-Do Lis-
ten kürzen und stattdessen die All-
tagsorganisation fair teilen können. 
Anmeldung: marina.schomburg@
harsewinkel.de oder 05247 935169
Die Lesung „Schluss mit Muss“ mit 
Tanja Mairhofer findet am Montag, 
den 6. März um 20.00 Uhr in der Ge-
meindebibliothek Steinhagen statt. 
„Tschüss Perfektionismus – hallo 
Selbstakzeptanz“ lautet das Motto 

der jungen Autorin aus Österreich. 
Kartenvorverkauf in der Gemeindebi-
bliothek Steinhagen: 05204/997160. 
Weiter geht es am 13. März in Halle 
(Westf.) mit einem Vortrag von Ca-
thrin Reich, die Expertin für Resili-
enztraining und Coaching ist. Dieser 
findet im Bürgerzentrum Remise von 
18.30 – 20.00 Uhr statt. Der Vortrag 
vermittelt Tipps, um „Elastisch und 
stark durch Stress und Krisen“ zu 
gehen. Anmeldung: vhs Ravens-
berg: post@vhs-ravensberg.de oder 
unter 05201/81090 unter Angabe 
der Kursnr. 231-51005. Am 22. März 
geht es von 19.30 – 20.30 Uhr in 
der Stadtbücherei Harsewinkel um 
das Thema „Wer entscheidet, wie 
ich lebe und wie will ich leben?“. 
Dr. Susanna Matt-Windel, Supervi-
sorin und Gestalttherapeutin, gibt 
in ihrem Vortrag Müttern und Vätern 
neue Impulse und bietet eine Mög-
lichkeit zum Austausch. Anmeldung: 
marina.schomburg@harsewinkel.de. 
Beendet wird die Veranstaltungsrei-
he am 6. Mai in Versmold mit einem 
Theaterworkshop für Frauen von 16 
– 99 Jahren. Von 10.00 – 18.00 Uhr 
können sich Frauen und Mädchen 
unter der Leitung von Nora Jung-
hans von der theaterpädagogischen 
Werkstatt Osnabrück „schau“spie-
lerisch mit den unterschiedlichsten 
Frauenrollen auseinandersetzen. 
Hierbei kommen szenische Improvi-
sationen sowie die Arbeit mit selbst-
geschriebenen Texten zum Einsatz. 
Informationen: ulrike.brunneke@
versmold.de



so viel Zeit in die Pflege investie-
ren können oder wollen oder aber 
auch zu wenig Kenntnis von der 
Gartenpflege haben. Auch ihnen 
hilft der Allrounder sehr gern. „Wir 
machen das, damit Sie wieder Zeit 
für die wichtigen Dinge haben“, ist 
sein Slogan. Neben privater Kund-
schaft ist er auch gern in Gärten 
von Wohnungsbaugenossenschaf-

ten, Eigentümergemeinschaften 
oder auf Firmengeländen im Rah-
men seines Leistungsspektrums 
fleißig –  als Dauer- oder auch als 
Einzelauftrag. „Unsere Kunden 
profitieren von der schnellen und 
fachgerechten Ausführung der an-
gebotenen Dienstleistungen sowie 

dem eigenen hohen Qualitätsan-
spruch, den wir an unsere Arbeiten 
stellen“, betont Marcel Haring. Um 
diesem immer gerecht zu werden, 
nimmt der Zwei-Mann-Betrieb re-
gelmäßig an Seminaren und Schu-
lungen teil. „Hierdurch halten wir 
nicht nur ein konstantes Qualitäts-
niveau, sondern können auch alle 
Arbeiten nach den neusten Richt-

linien durchführen.“ Wer mehr wis-
sen möchte, kann sich unter www.
allroundservice-owl.de eingehend 
informieren. Wer Marcel Haring 
persönlich erreichen möchte, kann 
dies unter der Telefonnummer 
05425 – 25 29 973 oder mobil unter 
0173 – 516 73 72. –sig-

Allround-Service OWL
unterwegs in regionalen Gärten

Im August 2020 gründete Mar-
cel Haring das Unternehmen 
‚Allround-Service OWL’. Sein 
Leistungsspektrum umfasste Au-
ßen- und Innenarbeiten inklusive 
Gartenpflege. „Im Laufe der Zeit 
hat sich gezeigt, dass der Bedarf 
an Außenarbeiten nicht so gedeckt 
wird wie bei Innenarbeiten“, merkte 
der heute 28jährige an den Aufträ-
gen, die ihm durch die Kundschaft 

zuteil wurden, dass der Wunsch 
nach Leistungen im Außenbereich 
sehr viel größer ist. „Deshalb habe 
ich meine Serviceleistungen noch 
einmal neu ausgerichtet“, erklärt 
der Borgholzhausener, der am 
Ortsrand mit Blick auf Halle-Hes-
seln aufgewachsen und immer 
noch wohnhaft ist. Seit dem Jah-
resstart 2023 bietet der ‚Allroun-

Marcel Haring ist als ‚Allrounder mit dem grünen Daumen’ sowohl in privaten 
Gärten als auch in gewerblichen Anlagen gern für seine Kundschaft tätig – in 
OWL und darüber hinaus

der mit dem grünen Daumen’ nun 
hauptsächlich Gartenpflege an wie 
Beet- und Rasenpflege, Strauch- 
und Baumschnitte, Pflegeschnitte 
sowie Baumfällungen, Erd- und 
Pflasterarbeiten, Terrassen- und 
Zaunbau sowie Winterdienste. Da-
bei hat er sein Dienstleistungsan-
gebot danach konzipiert, was ihm 
selbst Spaß macht und was die 
Kundschaft anfragt. Gerade das 
Umsetzen individueller Wünsche 
bereitet ihm dabei große Freude. 
So suchten immer wieder ältere 
Menschen, die selbst nur begrenzt 
oder gar nicht mehr im Garten 
werkeln können, seine Hilfe. Einen 
Schritt zurückgehen, möchten viele 
nicht, sondern den Garten weiter-
hin genießen, so wie sie ihn kennen 
und lieben. Genau da bietet Marcel 
Haring seine tatkräftige Unterstüt-
zung dabei an, den Garten so zu 
pflegen und zu gestalten, wie es 
sonst immer war. „Ich erstelle ei-
nen individuellen Pflegeplan“, be-
schreibt er seine Vorgehensweise, 
um seine Kundschaft zufrieden 
und glücklich zu machen. Auch 
junge Leute zählt er zu seinem 
Kundenstamm, die zwar gern einen 
Garten haben möchten, aber nicht 

Baumfällen auf engem Raum ist mit den richtigen Gerätschaften kein Problem

Auch Pflasterarbeiten und Zaunbau 
gehören zum Leistungsspektrum



Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, 
seit fast 30 Jahren im Altkreis! 
Reinigung von Fenstern aller 
Art + Reinigung rund ums 
Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter 05423-
6924 o. 0171-6182529 , www.
gebaeudereinigungversmold.de

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.
Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387
*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 
in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Ihr Urlaub 2023:
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626*

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Sommer Grün GmbH Garten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
und Firma) und Treppenhaus, Tel. 
01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 

82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Schauen Sie sich unsere 
aktuellen Immobilienangebote 
in Ihrer Nachbarschaft an: www.
am-kirchplatz-immobilien.de 
| Sollten Sie gerade nicht auf 
der Suche sein, sondern eine 
Verkaufsberatung wünschen, 
kontaktieren Sie uns gerne unter 
05201-6619220 oder info@am-
kirchplatz-immobilien.de

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 0176-56701176
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Suche Putz- und Pflegefrau 
täglich 2 Stunden im Zentrum von 
Halle. Tel. 05201- 5310 oder 0171-
6285303

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau 
(ohne Anschlussarbeiten), 
Gebäudereiniger und 
Gartenarbeiter. Gartnischer Weg 
57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

„Biete Haus- u. Gartenhilfe an“
0151 6336 7130

*Fliesenverlegung - Trockenbau - 
Malerarbeiten 
PLS Bausanierung - Piotr Slonina, 
seit über 20 Jahren am Markt - 
namhafte Referenzen 
neue Anschrift: Finkenweg 4, 
33829 Borgholzhausen 
Telefon: 0173 998 2060
pls.bausanierung@gmail.com

 

JETZT TELEFONISCH BEWERBEN
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und 
digitale Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht
• Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 18 Euro pro 
Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 

IMMOBILIENMARKT
FAHRZEUGMARKT

STELLENMARKT

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

Anmelden zur
Frühjahrs-Häckselaktion 

Auch in diesem Frühjahr bietet die 
Stadt Halle (Westf.) wieder eine 
Häckselaktion vor der eigenen 
Haustür an. Interessierte, die Platz 
im eigenen Garten schaffen möch-
ten, können sich vom 1. bis zum 
28. Februar gegen eine Gebühr von 
25 Euro pro 5m³ anmelden. Die An-
meldung ist unter www.hallewest-
falen.de/haeckselaktion oder im 
Bürgerbüro möglich. Auch für die 
Anmeldung zur Häckselaktion gilt, 
dass im Eingangsbereich des Bür-
gerbüros eine Wartenummer gezo-
gen werden muss. Angenommen 
werden Baum- und Strauchschnitt, 
Strauchwerk ohne Erdballen, Äste 
und Stämme bis zu einem Durch-
messer von 20 Zentimetern. Nicht 
gehäckselt werden Wurzelstubben, 
Rasen- und Blumenschnitt, Fassa-
denbegrünungen, Schilf, Pampas-
gras, Laub und Moos. Die Men-
genbegrenzung pro Grundstück 
liegt bei fünf Kubikmeter. Mengen, 
die darüber hinausgehen, können 

kostenpflichtig zum Entsorgungs-
punkt Nord (Im Hagen 1a) gebracht 
werden. Bei der Anmeldung soll-
ten Interessierte angeben, ob das 
klein gehäckselte Material abge-
fahren oder vor Ort bleiben soll. 
Denn klein gehäckselt lässt sich 
das Material gut als Strukturmate-
rial für den Komposthaufen einset-
zen. Als Mulchmaterial etwa vier 
Zentimeter dick unter Büsche und 
Bäume gestreut, verhindert es die 
Entwicklung von Unkräutern. Die 
Teilnehmer*innen erhalten Anfang 
März eine Terminbenachrichtigung. 
Zu dem mitgeteilten Termin muss 
das zu häckselnde Material lose 
aufgeschichtet ab 7:00 Uhr auf 
dem Bürgersteig so bereitgelegt 
werden, dass sich die Zweige in 
eine Richtung liegend gut von den 
Bauhofmitarbeitern in den Häcksler 
ziehen lassen. Eine Abholung direkt 
aus dem eigenen Garten ist nicht 
möglich. Die nächste Häckselaktion 
findet wie gewohnt im Herbst statt.



einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  
Kontakt- und Beratungsstelle für Men-
schen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen und deren Angehörigen: Mo & Fr: 
11:00 – 15:00 Uhr, Di & Mi: 12:45 – 17:15 
Uhr, Do: 14:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0 52 01 / 85780 32

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Donnerstag 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, 
Stettiner Straße 27. Wir bieten an Funk-
tionstraining: Tocken und Wassergymnas-
tik, in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen un-
seren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Remise. Aus-
tausch und gegenseitige Unterstützung 
von Menschen, die auf natürlichem Weg, 
also ohne Operation, abnehmen wol-
len. Info‘s unter: „WhatsApp“ +49 1577 
0313942 „Email“ shg-mit-genuss-abneh-
men@web.de

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1, 
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616
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City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Hal-
le Künsebeck, Tel. 05201-7479. Ein-
ladendes wohlfühl Ambiente im Bis-
tro & Restaurant. Neu und innovativ 
gestaltete Deele für Festlichkeiten. 
Großer Biergarten. Regionale Kü-
che. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ab 17:30 Uhr Sonntag & 
Montag Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune. Wir haben für Sie 
geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr. 
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-ta-
tenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.
Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  
Übernachtung mit Frühstück.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 

Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.

info@hallerwillem.net



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Frühlingsrollen komplett
selbst gemacht

Frühlingsrollen komplett selbst ge-
macht mit einem besonderen Ge-
lingtrick für den Teig. 

Zutaten ca. 2 Personen:
Für den Teig:  

200g Weizenmehl  
ca 150 ml Wasser  

1 Prise Salz  
Backpulver  

1 Ei  
Für die Füllung:  

100g Hühnchenbrust, gewürfelt  
1/2 Zwiebel, gehackt  
2 Karotten, gerieben  

2 Frühlingszwiebeln, gehackt  
1 EL Sojasauce  
1 EL Reiswein  
1 TL Sesamöl  

Ein Glas Sonja oder Mungoboh-
nensprosen  

Ingwer (Ein Daumennagel grosses 
Stückchen)  

1/4 TL Paprika  
etwas Zimt  

Öl zum Frittieren 

Für den Teig, das Mehl, Wasser, 
ein Ei, ein bis zwei  Messerspit-
zen Backpulver und Salz in eine 
Schüssel geben und verührem, 
bis ein glatter, leicht flüssiger Teig 
entsteht. Er muss von der Konsis-
tenz an Pfannkuchenteig erinnern.  
Den Teig 30 Minuten ruhen lassen. 
Dann mit einer Kelle auf einem 
Crepesmaker  oder in der Pfanne zu 
einem hauchdünnen Fladen backen  
Achtung der Fladen darf nicht braun 
werden und muss flexibel bleiben. 
Die Fladen beiseite stellen und er-
kalten lassen. 
 
Für die Füllung, Hühnchenbrust 
klein gewürfelt in einer Pfanne mit 
etwas Öl anbraten, bis es durchge-
gart ist. Zwiebel, Karotten und Früh-
lingszwiebeln, Sprossen hinzufügen 
und weiterbraten, bis sie weich sind. 
Sojasauce, Reiswein, Sesamöl, Ing-
wer (klein gehackt) und Paprika, so-
wie eine geringe Menge Zimt hinzu-
fügen und gut vermischen.
  
Die Teigfladen: Eine kleine Menge 
der Hühnchenfüllung in die Mit-
te jedes Teigfladens geben und 
die Ränder einschlagen, um eine 
Rolle zu bilden. Frittiert die Rol-
len in Öl bei mittlerer Hitze, bis 
sie goldbraun und knusprig sind.  
Serviert werden die Frühlingsrollen 
warm mit einer Soße nach Wahl. 
Hoisin Sauce bietet sich an.
Euer Kevin

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Im neuen Jahr immer noch
Rückenschmerzen?

Leiden Sie häufiger an Verspannun-
gen im oberen Schulterbereich und 
bekommen dadurch Kopfschmer-
zen? Können Sie sich schlecht 
bewegen, da Ihr unterer Rücken 
schmerzt oder Ihnen im wahrsten 
Sinne des Wortes der Schmerz ins 
Kreuz schießt? Unter diesen Sym-
ptomen leiden fast zwei Drittel aller 
Deutschen innerhalb eines Jah-
res mindestens einmal (Bund, RKI, 
Destatis 2021). Auffällig ist, dass 
Probleme im unteren Rückenbereich 
doppelt so häufig, wie Schmerzen 
im oberen Rücken genannt werden 
und Frauen häufiger betroffen sind 
als Männer. Nicht ganz so überra-
schend kommt die Erkenntnis, dass 
Rückenschmerzen mit zunehmen-
dem Alter häufiger auftreten.
Darum kann Ihr Rücken schmerzen
Die Ursachen für Rückenschmerzen 
sind vielfältig. Die häufigsten Ursa-
chen für die quälenden Schmerzen 
sind Fehlbelastungen, Schädigun-
gen oder Erkrankungen der Gelen-
ke, des Bindegewebes (Faszien), 
Muskeln oder Nerven. Oft werden 
die Schmerzen auch durch ein 
komplexes Gemisch aus psycho-
logischen, sozialen und biophysi-
kalischen Faktoren ausgelöst. Viele 
kennen das Gefühl, wenn sich eine 
Erkältung anbahnt oder es im Job 
wieder stressig ist. Auch ein Streit 
mit nahestehenden Menschen kann 
Auslöser für Rückenschmerzen sein.
Was können Sie tun?
Die Schmerzbehandlung in der aku-
ten Phase und der langfristige Erfolg 
für einen gesunden Rücken ist ein 
wichtiges Ziel der Physiotherapie. 
Oft ist zunächst eine Mobilisation 
der betroffenen Gelenke oder Mus-
kulatur erforderlich. Nachdem die 
Schmerzen nachgelassen haben - in 
der Regel durch eine Kombination 
aus Therapie und Schmerzmitteln 
- sorgt die Physiotherapie für lang-
fristige Erfolge. Durch gezielte Übun-
gen, die problemlos Zuhause weiter-
geführt werden sollten, erreichen 
unsere Patienten meist schon inner-
halb von 2-4 Wochen eine deutliche 
Verbesserung ihrer Mobilität und der 
Schmerzproblematik.Physiothera-

Veronika Urban während der Behandlung einer Patientin mit Rückenschmerzen.
pie als Aufklärung und Bildung
Viele Patienten sind überrascht, wie 
es sich anfühlt richtig zu stehen bzw. 
zu gehen. Sie fühlen sich schief, ob-
wohl das Spiegelbild etwas anderes 
zeigt. Unsere Physiotherapeuten 
sind dazu ausgebildet Defizite und 
Einschränkungen im Bewegungsap-
parat und in der gesamten Biome-
chanik zu erkennen. Daraus ergibt 
sich die Möglichkeit gezielt auf die 
spezifischen Ursachen einzugehen.
Ursache und Wirkung in Ihrer Bio-
mechanik
Als Beispiel stellen Sie sich bitte fol-
gende Situation vor: Herr Eisenbart, 
43Jahre alt, kommt ohne ärztliche 
Verordnung zu uns in die Praxis ur-
ban physio in Künsebeck mit akuten 
Rückenschmerzen. Das funktioniert, 
da wir als Heilpraktiker für Physio-
therapie auch ohne ärztliche Verord-
nung behandeln dürfen. Nach un-
serem Befund ist schnell klar: Herr 
Eisenbart hat eine Fehlstellung im 
rechten Fuß. Diese ist vermutlich zu-
rück zu führen auf Bänderriss nach 
einem Sportunfall beim Handball-
spiel vor 20 Jahren.
Damals wurde der Fuß für 6 Wochen 
ruhig gestellt und nach der Heilung 

des Bänderrisses hatte er sich im 
jugendlichen Elan entschieden, dass 
es ja nicht mehr so schlimm sei und 
Handball spielen ging auch schon 
wieder ganz gut. Herr Eisenbart war 
zufrieden über den Genesungsver-
lauf und ging ohne gezielte Übungen 
für die Fussmuskulatur wieder ins 
Handballtraining. Die kleinen Zipper-
lein im Bein wurden als Muskelka-
ter abgetan. Durch die Fehlstellung 
des Fußes veränderte sich jedoch 
die Beinachse. Die hervorgerufene 
falsche Haltung wirkte sich negativ 
auf das Knie- und Hüftgelenk und 
dadurch auf den unteren Rücken-
bereich aus. Die Folge nach 20 
Jahren falschem Gangbild: häufiger 
Schmerzen in Knie- und Hüftgelenk 
durch Fehlbelastung und Band-
scheibenprobleme im Lendenwirbel-
bereich, welche die akuten Rücken-
schmerzen erklären. Zwei weitere 
Termine beim Orthopäden und eine 
MRT-Diagnostik später ist klar: Herr 
Eisenbart hat Bandscheibenprob-
leme im Lendenwirbelbereich. Die 
Erkenntnis über die Fehlstellung des 
Fußes ermöglicht eine ganzheitliche 
Behandlung unseres Patienten und 
damit die langfristige Linderung der 
Beschwerden im Rücken. So hat 
sich Herr Eisenbart nach unserem 
Termin auch orthopädische Einlagen 
im Sanitätshaus geholt, die ihn im 
Alltag unterstützen. Durch regelmä-
ßige, gezielte physiotherapeutische 
Behandlungen und das Tragen der 
Einlagen ist Herr Eisenbart wieder 
schmerzfrei und genießt Bewegun-
gen und Aktivitäten, die ein Jahr zu-
vor undenkbar waren.Ursache und 
Wirkung sind vor allem in unserer 

Biomechanik nicht zu unterschät-
zen. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage 
und helfen Ihnen gerne dabei auch 
Ihren Rücken oder andere Regionen 
wieder in Form zu bringen. Weitere 
Leistungen in unserer Praxis sind 
unter anderem manuelle Lymphdrai-
nage, Behandlungen neurologischer 
Erkrankungen (z.B. Schlaganfall, 
Multiple Sklerose oder Parkinson) 
und manuelle Therapie.
Wussten Sie schon?
Auch Ihr Zahnarzt darf Heilmittel-
verordnungen für Physiotherapie 
ausstellen. Fragen Sie beim nächs-
ten Termin doch einmal nach. Wir 
behandeln auch Kiefergelenkstörun-
gen. Bleiben Sie gesund - Ihr Team 
von urban physio.

ANZEIGE



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 04. März 2023
Anzeigenschluss ist am 24. Februar 2023

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/

Schulprojekte

Freies Seminarprogramm

Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und

Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
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SALUTO startet mit frischem 
Wind ins neue Jahr

Beim „Neujahrsumtrunk“ herrschte 
eine ausgelassene Stimmung. Wo 
sonst fleißig trainiert wird genießen 
Mitglieder und Trainer eine leckere 
Suppe und Schnittchen. Es wird 
geplaudert, gelacht und auf das 
neue Jahr angestoßen. Die letzten 2 
Jahre haben durch die Coronapan-
demie turbulente Zeiten und einige 
Veränderungen mit sich gebracht, 
auch bei SALUTO gab es Umstruk-
turierungen. Das Gesundheitsstu-
dio und die physiotherapeutische 
Abteilung sind näher zusammen-
gerückt. Im eigenen Gymnastik-
raum wurde Platz geschaffen für 
die Trainingsgeräte der Physiothe-
rapie und kleinere begleitete Trai-
nings- sowie Gymnastikgruppen. 
Die Therapeuten sind in die Räume 
der ehemaligen Zahnarztpraxis und 
kardiologischen Abteilung (diese 
wurde verkleinert beibehalten) um-
gezogen. Dafür wurden die teilwei-
se kaum genutzten und schwach 
frequentierten Mietflächen im 
Sportpark aufgegeben. Außerdem 
wurden die Rehasport Kurse, wel-
che seit dem Beginn der Pandemie 
stark von Einbußen betroffen wa-
ren, eingestellt. Die Umgestaltung 
betrifft jedoch nicht nur das Räum-
liche, fortan soll der Fokus wieder 
auf die Kernkompetenz gelegt 

Auf ein gesundes 2023 - Beim diesjährigen Neujahrsumtrunk sind Mitglieder und 
Trainer bei SALUTO zusammengekommen, um auf das neue Jahr anzustoßen

werden: Das individuelle und be-
gleitete Training für Menschen mit 
gesundheitlichen Beschwerden. 
Therapeuten und Trainer sollen 
enger zusammenarbeiten, um Pati-
enten und Mitglieder optimal beim 
Training unterstützen zu können. 
„Bei SALUTO gab es immer eine 
familiäre Atmosphäre, die Trainer 
und Mitglieder untereinander stan-
den im persönlichen Kontakt und 
hatten Freude am gemeinsamen 
Training – genau das wollen wir 
wieder leben“, so eine langjährige 
Mitarbeiterin. Außerdem können 
einige Angebote, die Corona zum 
Opfer gefallen sind, wieder aufle-
ben. Dazu zählen beispielsweise 
die sogenannten „Omnia“-Kurse, 
auch das „1:8“ Gruppentraining 
im physiotherapeutischen Bereich 
wird wieder vermehrt angeboten 
werden. Direkt zum Jahreswechsel 
ist außerdem das Projekt „Abneh-
men mit dem Weltmeister“ gestar-
tet, die zahlreichen Anmeldungen 
zeigen, dass viele Menschen in 
diesem Jahr wieder aktiver werden 
wollen und die Trägheit sowie eini-
ge dazugewonnen Pfunde der letz-
ten Jahre loswerden möchten. Bei 
SALUTO startet man also mit posi-
tiver Energie und viel Motivation ins 
Jahr 2023.

Reiki für Mensch und Tier –
mal schnuppern!

Reiki ist eine uralte japanische Heil-
methode der Energieübertragung 
mit den Händen. Übersetzt bedeutet 
Reiki ‚universale Lebensenergie’.  Mit 
den Händen überträgt der Reiki-Ge-
bende diese Energie sich selbst oder 
an eine andere Person, an Tiere, 
Pflanzen oder an eine schwierige 
Lebenssituation. Handauflegen ist 
etwas, das eigentlich jeder kennt:  
Wer sich stößt, legt zur Linderung 
sofort seine Hand auf die schmer-
zende Stelle. Das Geben erfolgt mit 
absichtsloser Aufmerksamkeit, mit 
dem Vertrauen, dass Reiki genau 
das bewirken, in Fluss bringen, un-
terstützen und heilen wird, was für 
den Empfangenden wichtig ist. Hei-
ke Leibnitz machte vor mehr als 25 
Jahren die Erfahrung, dass ihr diese 
ganzheitliche Methode besser helfen 
konnte, als die Schulmedizin. Dabei 
sei Reiki  kein Ersatz für den Besuch 
eines Arztes oder Tierarztes, aber 
eine wunderbare Unterstützung des 
Heilungsprozesses. Das motivierte 
sie so, dass sie sich zur Reiki-Leh-
rerin und AuraChakraKinesiologin 
ausbilden ließ. Dies veränderte ihr 
Leben komplett. In der heutigen Zeit, 
in der Ängste immer größer und viel-
fältiger werden und man dem alltäg-
lichen Stress kaum mehr entrinnen 
kann, bietet Reiki die Möglichkeit, 
einen Ruhepol in seinem Alltag zu 
etablieren. Reiki löst sanft Blocka-
den, entgiftet, reinigt den Menschen 
oder das Tier, versorgt mit Energie 
und Lebenskraft und führt zu einer 

sehr tiefen, erholsamen Entspan-
nung. Heike Leibnitz bietet Inter-
essierten am 26.02.2023 und/oder 
26.03.2023 die Möglichkeit, an der 
Reiki-Energie zu „schnuppern“.  Ab 
15 Uhr geht es in der Stettiner Str. 
7 in Halle/Künsebeck los. Einfach 
mal ausprobieren! Es gibt nicht nur 
noch mehr Informationen, sondern 
auch praktische Übungen. Um An-
meldung wird gebeten, da die Teil-
nehmeranzahl begrenzt ist, unter 
0175 – 45 06 387 oder kontakt@
reiki-leibnitz.de. Im Laufe der Jahre 
stellte Heike Leibnitz fest, dass die 
Reiki-Energie auch von Tieren gerne 
angenommen wird. Denn auch Tie-
re können unter Stress, Blockaden 
oder Traumata leiden, die sich durch 
häufiges Kranksein oder auffälliges 
Verhalten zeigen können. Tiere zei-
gen meist sehr direkt, dass ihnen die 
Reiki-Energie gefällt. Ihnen fehlt der 
„störende menschliche Gedanken-
kreisel“. Zu den Schnupperkursen 
können auch Hunde mitgebracht 
werden. Die Gruppen werden so 
zusammengestellt, dass auch Aller-
giker die Reiki-Energie ausprobieren 
können. Da Heike Leibnitz auch Tier-
heilpraktikerin ist, mit Schwerpunkt 
Pferden, konnte sie schon bei vielen 
Pferden feststellen, dass sie ihnen 
damit gut helfen konnte. Sehr oft 
verschwanden Symptome, mindes-
tens wurden sie gelindert. Gerne be-
sucht sie Interessierte und ihr Pferd 
in ihrem Stall, um die Reiki-Energie 
am Pferd zu zeigen. –HW-



Workshop-Angebote
für Karrierefrauen 

Damit Frauen im noch jungen Jahr 
2023 beruflich und privat gut ge-
rüstet sind, haben die Organisa-
torinnen vom Karrierenetzwerk für 
Frauen in Fach- und Führungspo-
sitionen ein abwechslungsreiches 
WorkshopProgramm auf die Beine 
gestellt. Die Veranstaltungsreihe 
bietet insgesamt sechs interessante 
Angebote, die teils digital und teils 
in Präsenz durchgeführt werden. 
Das Programm reicht von Verhand-
lungsstrategien über den Umgang 

Die Organisatorinnen stellen den neuen 
Jahresflyer vor (v.l.n.r. Sandra Werner, 
Jelena Woijack, Dr. Marita Reinkemeier)

mit „Mental Load“, Kollegiales Coa-
ching, das richtige „Mindset“ bis hin 
zum Meistern konfliktvoller Situatio-
nen und der Entfaltung des eigenen 
Potentials im beruflichen Kontext. 
Der frisch gedruckte Jahresflyer lis-
tet alle Workshops auf. Alle Veran-
staltungen werden erneut kostenfrei 
angeboten. Die Druckversionen des 
Flyers liegen im Rathaus der Stadt 
Halle (Westf.) sowie bei der pro 
Wirtschaft GT und an den anderen 
öffentlichen Stellen aus. Organisiert 
wird das Jahresprogramm von der 
Gleichstellungsstelle der Stadt  Hal-
le (Westf.) in Kooperation mit der 
pro Wirtschaft GT, der Wirtschafts-
förderung im Kreis Gütersloh. Die 
zuständigen Expertinnen Jelena 
Woijack, Dr. Marita Reinkemeier 
und Sandra Werner hoffen darauf, 
mit dem Angebot viele neue Frauen 
im Netzwerk begrüßen zu dürfen. 
Alle Workshops mit detaillierter Be-
schreibung, Hinweisen zur Anmel-
dung und Informationen zum Karri-
erenetzwerk für Frauen in Fach- und 
Führungspositionen finden Sie auf 
der Internetseite der Stadt Halle 
(Westf.) unter www.hallewestfalen.
de/karrierenetzwerk2023. Für Fra-
gen steht die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Halle (Westf.) per 
E-Mail unter gleichstellung@halle-
westfalen.de zur Verfügung.

Autohaus Hinzmann firmiert zur Autohaus 
Becker-Tiemann Spenge GmbH & Co. KG

Im Jahre 1955 wurde das Traditi-
onsunternehmen Autohaus Hinz-
mann gegründet. „Wir blicken auf 
über 60 erfolgreiche Jahre zurück, 
in denen uns unsere Kundschaft 
treu begleitet hat. Dafür bedanken 
wir uns  ganz herzlich“, erklärt Ralf 
Hinzmann. In einem immer kom-
plexer werdenden Markt hat sich 
das Autohaus  dazu entschieden, 
Kräfte zu bündeln und ab dem 1. 
Januar 2023 den Betrieb in Spen-
ge-Bardüttingdorf unter der Firmie-
rung „Autohaus Becker-Tiemann 
Spenge GmbH & Co. KG“ gemein-
sam fortzuführen. Da auch die Be-
cker-Tiemann Gruppe ein inhaber-
geführtes Familienunternehmen 
ist, gibt es viele Parallelen und Ge-
meinsamkeiten, sodass in den Ge-
sprächen zum Zusammenschluss 
schnell Einigkeit erzielen konnte. 
„Wir alle sind überzeugt, dass un-
sere Teams auf der Basis jahrelan-
ger Erfahrung im Automobilvertrieb 
und ähnlicher Unternehmenskul-
turen schnell zusammenwachsen 
werden und wir in eine erfolgrei-

che gemeinsame Zukunft blicken“, 
blickt Ralf Hinzmann zuversicht-
lich nach vorne. Die Führung der 
Filiale übernehmen weiterhin Ralf 
und Ulrich Hinzmann vor Ort. Um 
Ihnen weiterhin den gewohnten, 
bestmöglichen Service zu bieten, 
bleiben alle bekannten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Au-
tohauses Hinzmann im Unterneh-
men. Darüber hinaus kann das 
Unternehmen an der Düttingdorfer 
Straße durch den Anschluss an die 
Becker-Tiemann Gruppe seinen 
Kundinnen und Kunden weitere 
Vorteile anbieten: zum Portfolio 
gehören die Marken BMW, MINI, 
INEOS Grenadier, BMW Motorrad, 
Triumph Motorcycles und Ducati. 
Mit Zugriff auf über 2.000 Neu- und 
Gebrauchtwagen ist garantiert das 
passende Fahrzeug kurzfristig ver-
fügbar. 

„Wir freuen uns auf die gemein-
same Zukunft mit Ihnen – am ge-
wohnten Standort“, betont der 
Unternehmer. -HW- 



Tag der offenen Tür
im Autohaus Zegarek

Diesen Termin sollte man sich schon 
einmal vormerken: am 4. März ist 
Nissan-Tag. Dann lädt das Haller 
Autohaus Zegarek in die Werther-
straße 59 alle Interessierten ein, 
die aktuelle Nissan-Fahrzeugpalet-
te und die Neuen aus dem Hause 
Nissan kennenzulernen. An diesem 
Tag werden die Neufahrzeuge vor-
gestellt und dürfen gern auch Probe 
gefahren werden. So stehen neben 
vielen anderen Nissan-Modellen vor 
allem der X-Trail, der X-Trail E-Po-
wer, der Qashqai und der Qashqai 
E-Power sowie der Ariya E und der 
neue Townstar im Mittelpunkt des 
ersten März-Samstags. Natürlich 
sorgt die Familie Zegarek gemein-
sam mit ihrem Team zwischen 
10 und 16 Uhr nicht nur für eine 
kurzweilige Zeit rund um die Nis-
san-Produktpalette, sondern auch 
für das leibliche Wohl ihrer Gäste. Zu 
den attraktiven neuen Nissan-Mo-
dellen gibt es noch einen weiteren 
Grund zu feiern: am 17. Januar hat 
der Auszubildende Zaradasht Isso 
seine Prüfung zum Kfz-Mechatroni-
ker erfolgreich bestanden. Eine tol-
le Leistung für den 21jährigen, der 
die ersten elf Lebensjahr in seinem 
Heimatland Syrien aufgewachsen 
ist, bevor er  2012 gemeinsam mit 
seinen Eltern nach Deutschland 
flüchtete. Hier hat die Familie Isso 
in Steinhagen eine neue Heimat ge-
funden und Zaradasht seinen schu-
lischen und beruflichen Werdegang 

Safe the date: Markus (li) und Ralf Zegarek (re) laden gemeinsam mit dem frisch 
gebackenen Kfz-Mechatroniker-Gesellen Zaradasht Isso (Mitte), mit Haus- und 
Hofhund Benny und dem gesamten Team zum Tag der offenen Tür am 4. März ins 
Autohaus Zegarek ein

eingeschlagen. Schon während der 
Schulzeit absolvierte er ein dreiwö-
chiges Praktikum in dem Kfz-Meis-
terbetrieb Zegarek und fand es 
super. „Mir hat’s gefallen: nette Ar-
beitskollegen, netter Chef“, erzählt 
er. Mit dem vorhandenen Interesse 
an Fahrzeugen und der Aussicht 
auf eine erfüllte Lehrzeit bewarb er 
sich nach der Schule dann erfolg-
reich für einen Ausbildungsplatz in 
der Haller Wertherstraße, die er am 
1. August 2019 antrat. Inzwischen 
sind die dreieinhalb Lehrjahre um 
und Zaradasht Isso hält stolz sei-
nen Gesellenbrief in den Händen. 
„Ich möchte hier auf jeden Fall blei-
ben und mich weiterbilden“, weiß 
er schon, wie es weitergehen wird. 
„Ich habe die Möglichkeit vom Be-
trieb bekommen und das möchte 
auch annehmen“. Sein Ziel ist es, 
den Meister zu machen. In kleinen 
Schritten. So stehen als erstes Wei-
terbildungen zum Servicetechniker 
und zum Ausbilderschein an. „Alles, 
was hier auch für den Betrieb ver-
langt wird“, fasst Ralf Zegarek zu-
sammen, der sich gemeinsam mit 
Sohn Markus über den engagierten 
Nachwuchs in der Werkstatt freut. 
Wer sich am 4. März zum Autohaus 
Zegarek auf den Weg macht, hat 
sicherlich im Rahmen des Tags der 
offenen Tür Gelegenheit, nicht nur 
die neuen Nissan-Modelle sondern 
auch den sympathischen, jungen 
Mann kennenzulernen.  –sig-

Die Diakonie bietet auch in diesem 
Jahr Seniorenfreizeiten an

Seniorenfreizeit auf Baltrum, vom 
30.04. – 07.05.23 (7 Tage), unter 
der Leitung von Renate und Wil-
ken Ordelheide - Seniorenfreizeit 
Baltrum, vom 26.08. – 02.09.23 
(7Tage), unter der Leitung von Frau 
Becker und Frau Koller-Pulz. 
Die Sonnenhütte ist ein christliches 
Gästehaus mit Hotelcharakter am 
Westkopf der wunderschönen In-
sel Baltrum. Das Haus verfügt über 
schöne und ansprechende Zimmer 
mit Dusche und WC. Das Haus ist 
ausgestattet mit 2 Fahrstühlen. 
Am Haus stehen den Gästen eine 
Außenterrasse mit Wiese und eine 
windgeschützte Liegefläche zur 
Verfügung. 
Seniorenfreizeit in Bad Soden-Sal-
münster vom 07.08. – 18.08.23 
(11Tage), unter der Leitung von 
Fritz Ellerweg - Bad Soden-Sal-
münster ist ein bekannter Kurort 
im Spessart, Das Haus liegt in der 

Nähe vom Kurpark und der Spes-
sart Therme mit Salzgrotte. Die 
waldreiche Umgebung lädt zu klei-
nen und größeren Wanderungen 
ein. Ausflüge nach Bad Ort, Stei-
nau, Lohr am Main, Gelnhausen 
und Fulda sind möglich. Unterge-
bracht sind sie im Hotel Birkenhof. 
Alle Zimmer sind mit DU/WC und 
eigenem Balkon ausgestattet. Das 
Haus verfügt über einen Fahrstuhl. 
Während des Urlaubes können 
Sie ihren Tag nach ihrem Wunsch 
gestalten. Die Freizeiten werden 
begleitet durch ehrenamtliche Mit-
arbeiter, die Programm wie z. B. 
gemeinsames spazieren gehen, 
Feste feiern, Spielabend, den Be-
such von Veranstaltung vor Ort und 
Ausflüge organisieren. Telefonische 
Auskunft und Anmeldungen sind 
in der Zeit 8.00 – 12.00 Uhr bei 
Frau Becker, unter der Telefon-Nr. 
05201/184-27 möglich.



benköpfigen Lehrerteam begleitet, 
sondern auch von SchülerInnen 
der 9. Klassen, die die jeweiligen 
Experimente als Reiseführer hos-
pitieren und am Ende auch mit 
auswerten. Im Fokus steht neben 
der Erkenntnisgewinnung der na-
turwissenschaftlichen Phänomene 
zudem dem Kooperation und Kom-
munikation untereinander, denn die 
Teilnehmer sind zu zweit oder zu 
dritt unterwegs in Konstellationen, 
die bewusst anders als sonst von 
den Fachlehrern zusammengestellt 
wurden. „Das fördert nicht nur den 
Forschergeist, sondern auch den 
Teamgeist“, weiß das organisie-
rende Lehrerteam. „Sie kommen 
untereinander ins Gespräch.“ Und 

spannend ist es obendrein, denn 
zu experimentieren, ob ‚Männeken 
Pis’ auch noch mit Spüli funktio-
niert, was Spülmittel mit dem Lotu-
seffekt macht, wie und warum ein 
Hebel mit Gewichten ins Gleichge-
wicht kommt, wie man eine Cola 

ganz einfach eiskalt bekommt und 
wie Natriumalginat mit verschiede-
nen Substanzen reagiert, ist eine 
interessante Abwechlung vom 
Schulalltag. Durch das Ausprobie-
ren und Experimentieren lernen 
die Teilnehmer auf spielerische 

Weise die Gesetzmäßigkeiten ken-
nen und verstehen. Dazu gilt es, 
die Erkenntnisse und Ergebnisse 
schriftlich festzuhalten. Am Ende 
dieses spannenden Schulvormit-
tags steht die Preisverleihung für 
die erfolgreichste Klasse, denn alle 
Team-Ergebnisse fließen in einen 
Klassentopf – wie auch die Preise 
in Höhe von 150, 100 und 50 Euro 
für die drei sechsten Klassen, die 
für gemeinsame Unternehmungen 
angelegt werden.  –sig-

NaWigator-Tag schult
Forscher- und Teamgeist

Drei Jahre lang musste der vor 
allem bei den Schülerinnen und 
Schülern beliebte NaWigator-Tag 
coronabedingt ausfallen. Am 25. 
Januar diesen Jahres konnte er 
nun endlich wieder stattfinden: ein 
Schultag aller sechsten Klassen 
unter dem Motto ‚Naturwissen-
schaften zum Anfassen’. Der Na-
Wigator-Tag startet für die Sechst-
klässler erst einmal mit einem Quiz, 
in dem es um Fragen aus den Be-
reichen der Biologie, Physik, Tech-

Welche Auswirkungen hat Spüli auf  Männeken Pis? Marlene, Simon und Lillian 
(v.l.) forschen nach der Antwort

nik, Mathe und Chemie geht. Da-
bei müssen sich die Schülerinnen 
und Schüler ganz verschiedenen 
Herausforderungen  wie Wissens-
fragen, Schätzfragen und prob-
lemorientierten Aufgaben stellen, 
die im Team gelöst werden sollen. 
Anschließend geht es in die Fach-
räume der Naturwissenschaften, in 
denen fünf verschiedene Aufgaben 
auf sie warten, die es mittels Ex-
perimentieren zu lösen gilt. Dabei 
werden sie nicht nur von einem sie-

Julian und Maxim (re) untersuchen die 
Wirkung von Natriumalginat mit ver-
schiedenen Substanzen

Wie kommt ein Hebel mit unterschied-
lichen Gewichten ins Gleichgewicht, 
fragen sich Emily und Jamie 



Kennen Sie Knut Hansen? Nein? 
Dann wird es aber Zeit! 

In seinem Debüt als Autor führt Gerrit 
Hansen uns in die Welt der Kleinkri-
minalität in Kiel und Umland. Dabei 
begleiten wir den etwas verschro-
bene Hauptkommissar Knut Hansen 
in seinem Alltag und dürfen miterle-
ben, wie er „kleine, unbedeutende“ 
Fälle löst. Kein Mord, kein Totschlag 
– stattdessen die verzwickt-bunte 
Welt kleiner Gaunereien. Neunzehn 
ungewöhnliche Fälle umfasst das 
Buch, in denen Knut Hansen die Spur 
der Täter aufnimmt und dafür sorgt, 
dass in seinem Revier kein Spitzbu-
be sicher ist. Die Koi-Karpfen eines 
chinesischen Restaurants sind tot, in 
einem Hotel werden wertlose Bilder 
gestohlen oder ein Supermarkt wird 
mit vergifteter Kirsch-Cola erpresst. 
Fälle von denen wir in Kriminalroma-
nen sonst nichts hören würden bie-
ten hier eine kurzweilige Lektüre. In 
lockerem Stil kombiniert der Autor 
jede Menge Lokalkolorit und präzise 
Alltagsbeobachtungen im Gewand 
klassischer Kriminalfälle mit einer 
augenzwinkernden Prise Absurdität 
und viel Liebe zum Detail. Zum Inhalt: 
Die Geschichten um den Kieler 
Hauptkommissar Knut Hansen 
präsentieren Lokalkolorit und prä-
zise Alltagsbeobachtungen im 
Gewand klassischer Kriminalfälle 
mit einer augenzwinkernden Pri-
se Absurdität und viel Liebe 
zum Detail. Der Autor über sich: 
„Ich wurde 1975 in Kiel geboren. 
Nach mehreren erfolglosen Versu-
chen, mich mit dem ‚Konzept Schu-
le‘ anzufreunden, beschritt ich 
autodidaktische Wege. Ich raubte 
einen Computer, ergaunerte mir mit 

gefälschten Papieren diverse Jobs 
in Werbeagenturen und beschritt 
dann meine bis heute andauernde 
Karriere als Illustrator. Zwar besteht 
mein beruflicher Alltag daraus, Tex-
te in Bilder zu verwandeln, aber 
manchmal wage ich mich aus die-
ser Komfortzone und gehe den um-

gekehrten Weg. Dann rüttele und 
zerre ich an den Bildern in meinem 
Kopf und versuche, sie mal mehr 
mal weniger erfolgreich in Wortform 
auf Papier zu werfen …“ Für Inter-
views steht Gerrit Hansen gerne zur 
Verfügung, er ist unter Tel: 04303 
9286301 zu erreichen.

Krimis & Thriller, Paperback, 222 
Seiten, ISBN-13: 9783910513013 
14 Euro, eBook: ISBN-13: 
9783910513020, 9,49 Euro 

Jetzt als Schöffe oder Schöffin 
für die neue Amtsperiode bewerben

Die Stadt Halle sucht ehrenamtliche 
Schöff*innen, die in der Amtsperi-
ode vom 1. Januar 2024 bis zum 
31. Dezember 2028 an der Seite ei-
nes hauptamtlichen Richter*in über 
Recht und Unrecht entscheiden dür-
fen. Nach Vorgabe des Präsidenten 
des Landgerichts sind aus der Lin-
denstadt 14 Personen für das Schöf-
fenamt bei der Strafkammer des 
Landgerichts Bielefeld sowie für das 
Schöffengericht und 6 Personen für 
das Jugendschöffenamt vorzuschla-
gen. Interessierte Personen können 
sich ab sofort bis Ende Februar be-
werben. Um das Schöffenamt aus-
üben zu können, sollten Personen 

zu Beginn der Amtsperiode das 25. 
Lebensjahr vollendet haben und jün-
ger als 70 Jahre sein. Zudem kann 
das Schöffenamt nur von Personen 
ausgeübt werden, die die deutsche 
Staatsbürgerschaft besitzen. „Im 

Idealfall sollten in diesem wichtigen 
Ehrenamt alle Gruppen der Bevölke-
rung nach Geschlecht, Alter, Beruf 
und sozialer Stellung berücksichtigt 
werden“, sagt Axel Henke von der 
Stadt Halle, der den Bewerbungs-
prozess begleitet. Eine besondere 
Eignung müssen die angehenden 
Schöff*innen laut Henke nicht vor-
weisen. „Allerdings verlangt das ver-
antwortungsvolle Amt eines Schöf-
fen in hohem Maße Unparteilichkeit, 
Selbstständigkeit, Urteilsreife und 
geistige Beweglichkeit“, so Henke. 
Juristische Kenntnisse irgendwel-
cher Art sind für das Amt hingegen 
nicht erforderlich. Wer Interesse an 
einer ehrenamtlichen Tätigkeit als 
Schöff*in in der Amtsperiode von 
2024 bis 2028 hat, kann sich bis 
zum 28. Februar beim Ordnungs-
amt der Stadt Halle unter 05201/183 
158 oder per Mail an axel.henke@
hallewestfalen.de melden. Weitere 
Informationen unter www.schoeffen-
wahl.de Lesetipp: 10 Schritte zum 
Schöffenamt unter https://www.
schoeffenwahl.de/interessenten/
sch%C3%B6ffe-werden.html



Große Kinder-Flohmarkt in Halle 
am 11.Februar!

Am Samstag, den 11.02.2023 fin-
det von 11 Uhr bis 14 Uhr in der 
Aula des Berufskollegs in Halle 
ein vorsortierter Kinder-Flohmarkt 
statt, den der Förderverein der 
AWO-Kita in Hesseln organisiert. 
Schwangere können mit einer Be-
gleitperson schon ab 10 Uhr shoppen. 
Angeboten werden Kinderklei-
dung bis Größe 176, Schuhe 
bis Größe 42, Babyausstattung, 
Schwangerschaftskleidung, Spiel-
sachen, Bücher und vieles mehr. 
Bereits im letzten Jahr, damals 
noch unter Corona-Auflagen, war 
der Flohmarkt ein großer Erfolg und 
in diesem Jahr hoffen die Organi-
satoren auf noch mehr Besucher.  
„Wir sind sehr froh und dankbar, 

dass wir die Aula des Berufskol-
legs für unseren Kinder-Flohmarkt 
nutzen dürfen. Hier gibt es ausrei-
chend Platz für die Waren und für 
die Besucher gibt es genügend 
Parkplätze rund um das Berufs-
kolleg!“, sagt Jörg Magenreuter, 
der Vorsitzende des Fördervereins. 
Damit auch für das leibliche Wohl 
gesorgt ist, gibt es dieses Mal 
eine Cafeteria, die von Schülern 
aus dem Wirtschaftsgymnasi-
um organisiert wird. Neben Kaf-
fee, Tee und Kuchen werden da 
auch leckere Waffeln angeboten.  
Das beliebte Kinderschminken gibt 
es auch, wer also seine Kinder zum 
Flohmarkt nach Halle mitbringt, wird 
von Groß bis Klein rundum versorgt.

Flohmarkt Waldkindergarten

Nicht im Wald, sondern im Haller 
Bürgerzentrum Remise veranstal-
tet der Waldkindergarten Halle am 
Sonnatg, den 12. Februar einen 
Second-Hand-Markt „Rund umd 
Kind“. Zwischen 14:00 und 16:30 
Uhr kann nach Herzenslust getrö-

delt werden. In der Cafeteria gibt es 
Kuchen, Waffeln und Kaffe für Groß 
und Klein. Wer einen Verkaufsstand 
aufbauen möchte (10 Euro und ei-
nen Kuchen), kann sich unter der 
E-Mail Adresse: Flohmarkt-WaldKi-
Ga-Halle@web.de anmelden.

Die Frühling/Winter-Ausgabe des 
2ndHand-Verkaufs

Am 03. März 2023 ist es endlich 
wieder so weit: Die Frühling/ Win-
ter-Ausgabe des 2ndHand-Verkaufs 
der Ev. Tageseinrichtung für Kinder 
Regenbogen findet von 14:00 Uhr 
bis 16:30 Uhr im Martin-Luther-
Haus statt. In guter Tradition wird 
es dieses Jahr wieder einen vor-
sortierten Flohmarkt mit Cafeteria 
geben. Dabei werden Babyausstat-
tung, Kinderkleidung für Frühling/ 
Sommer, Spielzeug und Schwan-
gerschaftskleidung verkauft. Für 
Schwangere mit Mutterpass gibt 
es einen vorzeitigen Einlass ab 
13:30 Uhr. Wir verkaufen den Ku-
chen auch gerne außer Haus. Bitte 
bringt dafür passende Behälter mit! 
Es gelten die zu diesem Zeitpunkt 
gültigen offiziellen Corona-Regeln! 
Verkäufer*innen können sich bis 
zum 19.02.2023 per E-Mail un-
ter 2ndHand.Regenbogen@gmail.
com anmelden. Neben einer Ku-
chenspende und einem Helfenden-
dienst werden 15% vom Erlös aller 
Verkaufenden in die Anschaffung 
von Fahrzeugen oder Spielzeug für 
die Kinder der Kita Regenbogen 

investiert - darüber freuen sich die 
Kinder jetzt schon. Als Anbieter*in 
hat man zudem ein Vorkaufsrecht 
und die Möglichkeit sich vor 12:30 
Uhr die besten Schnäppchen zu si-
chern. Das Orgateam freut sich auf 
zahlreiche Verkäufer*innen und in-
teressierte Kundinnen und Kunden. 



Eva Hüser Schule – Jetzt für den Ausbildungsstart im Oktober bewerben

Den „richtigen“ Beruf zu finden 
ist wahrlich keine leichte Aufga-
be. Häufig ist es schwierig, vor-
ab einen konkreten Einblick in 
die Inhalte der Ausbildung zu er-
halten und es schwingt eine ge-
wisse Unsicherheit mit, ob der 
Beruf wirklich zu einem passt. 
Hierbei können wir euch helfen!  
Wenn Du mit dem Gedanken 
spielst, PhysiotherapeutIn zu wer-
den und dir einen persönlichen 
Eindruck machen möchtest, bist 
Du bei uns jederzeit herzlich will-
kommen! Vereinbare gerne Deinen 
persönlichen Schnuppertag an der 

Eva Hüser Schule und lerne den 
Schulalltag kennen. Termine sind 
online oder per Telefon über das 
Schulbüro buchbar. Wir freuen uns 
Dich kennen zu lernen! Alle Inter-
essierten laden wir zudem herzlich 
zu einem Infoabend am Mittwoch, 
den 22. Februar 2023 um 18 Uhr 
ein. Eine Anmeldung ist nicht zwin-
gend erforderlich – gerne kannst 
Du Dich aber online bereits vorab 
registrieren. Die dreijährige Aus-
bildung an der Hüser-Schule ist 
sehr praxisorientiert aufgebaut 
und wird durch zahlreiche Projek-
te und Aktionen bereichert. Ziel ist 

es, mit der Vielzahl der Projekte 
wie z.B. Hippotherapie, Yoga, Ath-
letiktraining, Rückenschule oder 
Seniorensport die Vielseitigkeit der 
Physiotherapie praktisch erfahrbar 
zu machen. So können die Schüle-
rInnen über den Tellerrand blicken 
und ihre persönlichen Stärken 
entdecken. Ein großer Bestandteil 
der Ausbildung ist zudem die Zu-
sammenarbeit mit ca. 20 verschie-
denen Kooperationspartnern, bei 
denen die SchülerInnen den prak-
tischen Teil der Ausbildung absol-
vieren. Über jeweils acht Wochen 
nehmen sie an sechs verschiede-
nen Praktika teil und können so die 
vielen Facetten der Physiotherapie 
vor Ort kennen lernen. Ob Reha-
kliniken, Fitnesszentren, Akutklini-
ken oder Praxen - zu den Partnern 
zählen viele renommierte Adressen 
in der Umgebung. Im Laufe diesen 
Jahres werden sie alle über un-
sere Hüser-Social-Media-Kanäle 
vorgestellt und ihre Schwerpunkte 
in der Physiotherapieausbildung 
dargestellt. Es lohnt sich, die Ka-
näle im Blick zu behalten! Im ver-
gangenen Jahr hat erstmalig das 
FoodFit Projekt stattgefunden, 
welches aufgrund der tollen Reso-
nanz in den kommenden Wochen 
nun auch für die im Oktober ge-
starteten SchülerInnen angeboten 

wird. Drei Referenten werden Ein-
blicke in das große Themenfeld 
der Ernährung geben. Hierzu zählt 
unter anderem eine allgemeine Le-
bensmittelkunde, die Bestimmung 
von Körperfetttypen sowie wichti-
ge Faktoren für eine sportgerech-
te Ernährungsweise. Sicherlich 
wird es hier den ein oder anderen 
Aha-Effekt geben sowie Denkan-
stöße für eine bessere Integration 
gesunder Ernährung in den Schul- 
und Arbeitsalltag. Die Eva Hüser 
Schule wurde vor über 60 Jahren 
gegründet und ist eine auf Phy-
siotherapie spezialisierte Berufs-
fachschule. In unmittelbarer Nähe 
zum Kurpark von Bad Laer werden 
die SchülerInnen über drei Jahre 
ausgebildet und mit theoretischem 
Wissen sowie praktischen Erfah-
rungen auf das Staatsexamen 
vorbereitet. Die Ausbildung startet 
jährlich am 01. Oktober. Weitere 
Informationen zur Ausbildung un-
ter www.hueserschule.de oder auf 
Instagram unter @hueserphysio.  
Sie sind bereits im Gesundheits-
wesen tätig - vielleicht als Arzt 
oder Physiotherapeut - und haben 
Freude daran, jungen Menschen 
diesen Beruf näher zu bringen? 
Nehmen Sie für eine flexible Do-
zententätigkeit auf Honorarbasis 
gerne Kontakt zu uns auf!



 Eine Geschichte über
das ‚Mehr’ im Leben

Hattest du schon mal das Gefühl, 
dass es da noch so viel mehr ge-
ben müsste? Genau diese Sehn-
sucht verfolgt Leonard Mehrens in 
seinem Alltag immer häufiger. Bis 
zu dem Moment, an dem er ent-
scheidet, sein Leben umzukrem-
peln und über den Landweg von 
Deutschland in die Mongolei zu 
reisen. Leonard sucht nach seinem 
ganz persönlichen „Mehr“, ohne 
zu wissen, was genau dieses Wort 
überhaupt bedeutet. Auf seiner Rei-
se lernt er Menschen kennen, die 
seine komplette Welt auf den Kopf 
stellen. Einige von ihnen schließen 
sich seiner Suche an und machen 
Leonards eigenes Abenteuer zu 
ihrem gemeinsamen. Der Weg der 
ungleichen Gruppe führt sie in skur-
rile Situationen, zu unglaublichen 
Zufällen und wegweisenden Begeg-
nungen, aber auch vor Hürden, die 
sie als Freunde überwinden müs-
sen. Doch keiner von ihnen konnte 
ahnen, dass sie geradewegs auf 
einen gewaltigen Abgrund zusteu-
ern. Mehr Abenteuer, mehr Erinne-
rungen, mehr Leben - „Mehr“ ist 
eine Geschichte über Freundschaft, 
Vertrauen, Liebe und das Weiter-
machen. Mal überaus komisch, mal 
überraschend, mal herzerwärmend, 
und manchmal auch herzzerrei-
ßend. So, wie das echte Leben. Und 
das beginnt für den Autor Daniel 
Dakuna in einem 600-Seelen-Dorf 
im Sauerland – und auch während 
der Schulzeit weit entfernt davon, 
einmal Bücher zu schreiben. „Aber 
ebenso wenig hätte ich mich als je-
mand gesehen, der per Anhalter um 
die Welt trampt,“ erinnert er sich. 
Denn eigentlich möchte er nie rei-
sen. Um seinen Lebenslauf aufzu-
werten, absolviert Daniel das erste 
Mastersemester jedoch in Australi-
en. Im Anschluss daran möchte er 
noch etwas von Neuseeland ent-
decken und macht sich 2017 auf 
den zweijährigen Weg, ein Stück 
von der Welt zu erkunden. Das 
Geld ist knapp und so entscheidet 
er sich, dem Trampen eine Chance 

„Rückblickend hat mein Leben schon einige unerwartete Wege eingeschlagen“ 
ist Daniel Dakuna dankbar über die Erfahrungen, die er während seiner zweijäh-
rigen Reise per Anhalter erleben durfte

zu geben. „Und was soll ich sagen: 
Diese Entscheidung hat mein gan-
zes Leben verändert. Mir erschloss 
sich damals ein völlig neuer Hori-
zont und mir selbst wurde mit jeder 
der ca. 450 Mitfahrgelegenheiten 
immer mehr der Glauben an die 
Menschlichkeit zurückgegeben,“ 
ist der damals 27jährige überwäl-
tigt vom Erlebten. Als er später auf 
heimatlichen Bühnen von diesen 
wunderbaren Reiseerlebnissen er-
zählt, wird ihm bewusst, dass seine 
besonderen Geschichten nicht nur 
Reiseinspiration sind, sondern den 
Menschen auch etwas Besonderes 

geben: Zuversicht, Hoffnung und 
ein kleines Stück Glauben an die 
Menschheit. Diese Erkenntnis und 
die schriftlichen Aufzeichnungen 
für einen online-Blog, den Daniel 
während seiner Reise führte, moti-
vierten ihn zu seinem ersten Buch 
‚Anekdoten eines Beifahrers’: „Ich 
wollte den Menschen durch mei-
ne Reisebegegnungen zeigen, wie 
viel Menschlichkeit existiert“. Nach 
der guten Resonanz darauf war 
ihm recht klar, dass er irgendwann 
wieder schreiben möchte. Die Idee 
zu einem fiktiven Abenteuerroman 
kam dann recht spontan und nun 
ist das zweite, 504 Seiten starke 
Buch des Daniel Dakuna praktisch 
druckfrisch auf dem Büchermarkt. 
„‚Mehr’ ist im Grunde genommen 
eine fiktive Geschichte, in die je-
doch einige reale Erfahrungen ein-
geflossen sind - auch viele von mir 
selbst“, beschreibt der Autor. So 

habe beispielsweise die Mongolei 
als Ziel eine große Bedeutung für 
ihn. „Damals war sie eins meiner 
Ziele, zu dem ich es nicht geschafft 
hatte“, verrät er. Nicht verraten wird 
er jedoch, ob es den Protagonisten 
in „Mehr“ gelingen wird. Seine Moti-
vation hinter „Mehr“ war ähnlich wie 
beim ersten Buch: „Ich möchte den 
Leuten ‚etwas’ geben, sie anregen, 
sich Gedanken zu machen und am 
Ende mit positiven Anstößen verab-
schieden, die womöglich einen Ein-
fluss auf ihr Leben haben können.“ 
Beide Bücher kann man in den 
Buchhandlungen  vor Ort bestel-
len, oder aber direkt bei dem Autor 
unter www.danieldakuna-shop.de.  
Alle Bücher, die über diesen Shop 
bestellt werden, verpackt und ver-
sendet er selbst. Jedes Buch wird 
mit ein paar handgeschriebenen 
Worten versehen und auf Wunsch 
gerne gewidmet. –sig-



„Die Liebe an miesen Tagen“
von Ewald Arenz

Ewald Arenz hat 
nach seinen Be-
stellern „Alte Sor-
ten“ und „Der 
große Sommer“ 
erneut ein wun-
derbares Buch 
geschrieben. Zwi-
schen dem Schau-
spieler Elias und 
der deutlich älteren 
Fotographin Clara 
knistert es von der 
ersten Begegnung 
an - obwohl Clara 
sich nach den Tod 
ihres Mannes ei-
gentlich nicht mehr 
auf eine Beziehung 
einlassen wollte 
und Elias noch liiert ist. Die beiden 
werden ein Paar, aber das geht 

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Ewald Arenz mit dem Titel „Die Liebe an miesen Tagen“, 24 Euro Dumont

natürlich nicht 
problemlos gut. 
Berufliche Hürden 
stehen im Weg 
und eine schwere 
Erkrankung von 
Elias bedroht die 
Beziehung. Dabei 
wird Ewald Arenz 
nie kitschig, er 
schreibt vom all-
täglichen Leben, 
in dem es oft an-
ders kommt, als 
man denkt. Ein 
Buch über zwei 
Menschen, die 
schon viel erlebt 
haben und sich 
mit Kompromis-

sen schwer tun. Eine herzerwär-
mende Lektüre!

SUDOKU

Auf den Spuren unserer Vorfahren – 
Angebote der Natur- und Wildnisschule

Am Lagerfeuer kochen, Tierspu-
ren lesen, essbare Wildkräuter er-
kennen und sammeln, Werkzeuge 
und Waffen für die Jagd herstel-
len – diese und viele weitere Fä-
higkeiten sicherten das Überleben 
unserer steinzeitlichen Vorfahren. 
Dank Supermärkten und Co. sind 
wir Menschen im 21. Jahrhundert 
zwar nicht mehr auf dieses Wissen 
angewiesen, umso reizvoller ist es 
für uns heute, uns auf die Spuren 
unserer Vorfahren zu begeben. 
Seit mehr als 25 Jahren haucht 
die Natur- und Wildnisschule Teu-
toburger Wald diesem alten Wis-
sen neues Leben ein: „Back to the 
Roots - zurück zu den Wurzeln“ 
ist das Motto ihres umfangreichen 
Seminarangebotes, bei dem die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sich für einige Zeit in die „Wildnis“ 
des Teutoburger Waldes zurückzu-
ziehen, in engem Kontakt mit der 
Erde und den Elementen. In Ko-
operation mit den Volkshochschu-

len Bielefeld und Ravensberg bie-
tet die Wildnisschule dieses Jahr 
verschiedene Tagesangebote für 
Interessierte an: Im Seminar „Pri-
mal Running“ am 22.04.2023 wird 
die Lust am ursprünglichen Laufen 
– barfuß, ohne Sportschuhe – ge-
weckt.  Heimische Wildpflanzen 
erkennen und verwerten ist The-
ma der „Wildkräuterwanderung“ 
am 29.04.2023. Steinzeitlich geht 
es beim „Speerschleuder-Work-
shop“ am 28.06.2023 zu: aus Na-
turmaterialen fertigen Interessierte 
diese uralte Jagdwaffe und lernen 
die Wurftechnik zu beherrschen. 
Ein eigenes Outdoor-Messer mit 
Griff aus Naturmaterialien kann am 
„Messerbau-Tag“ am 15.07.2023 
gefertigt werden. Die Seminare fin-
den in der Nähe von Halle (Westf.) 
statt. Weitere Informationen zu 
sämtlichen Angeboten sind auf der 
Webseite der Natur- und Wildnis-
schule Teutoburger Wald zu finden: 
www.natur-wildnisschule.de

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de

Mitten in Halle –
mitten im Leben
• Tagespfl ege
• Kurzzeitpfl ege
• Dauerpfl ege
• Servicewohnen (Apartment)
• Essen auf Rädern 



Nächster Wiederverwendungstag

Die ash, Arbeitslosenselbsthilfe 
Gütersloh, möchte gut erhaltenen 
alten Schätzchen ein zweites Leben 
einhauchen und kommt daher an 
jedem ersten Donnerstag im Monat 
zum Wiederverwendungstag auf 
den Entsorgungspunkt der GEG in 
Halle, Im Hagen 1a. Der nächste 
Termin ist am Donnerstag, 02. März 
in der Zeit von 13 bis 16.30 Uhr. Die 
Mitarbeitenden der ash begutach-
ten vor Ort, ob die Dinge etwas für 
das Secondhand-Kaufhaus sind. 
Besteht für angebotene Sachen kei-
ne Nachfrage, sind sie zu alt oder 

Das Team der ash hofft auf viele schöne Dinge. Bitte der ash: Nur gut erhaltene 
Dinge bringen!

defekt, werden sie nicht angenom-
men. Dafür bitten ash und GEG um 
Verständnis. Solche Dinge können 
dann direkt am Entsorgungspunkt 
gegen Gebühr entsorgt werden. 
Diese Schätzchen werden gesucht: 
Kleidung, Hausrat, Trödel, Deko für 
drinnen und draußen, Spielwaren, 
Bücher für jede Altersgruppe, Fahr-
räder, Rollatoren, Handwerkzeuge, 
Elektrogeräte, Lampen, Klein- und 
Kindermöbel. Terminvereinbarung 
zur Abholung von größeren Möbel-
stücken oder größere Mengen unter 
05241-16861.

Tennisabteilung der TG Hörste trotzt
Corona, wächst und hat viel vor in 2023

Es war sicher eine der längsten 
Jahreshauptversammlungen im 
38-jährigen Bestehen der Hörster 
Tennisabteilung. Lag es einerseits 
am Nachholbedarf nach zwei Co-
rona-Jahren, spürte man aber auch 
eine besondere Aufbruchstimmung 
unter den Anwesenden. Dem allge-
meinen Trend entsprechend ist auch 
in Hörste der Tennissport wieder im 
Aufwind. Seit 2020 stieg die Mitglie-
derzahl von 73 auf 83. Das Ziel ist es, 
mittelfristig die Mitgliedermarke von 
100 zu erreichen. In den beiden ver-
gangenen Jahren wurde eine wich-
tige Voraussetzung dafür bereits 
erfüllt – mit sehr vielen helfenden 
Händen und Zuschüssen aus dem 
Förderprogramm des Landes „Mo-
derne Sportstätten“ wurde die idyl-
lische Tennisanlage im Tatenhauser 
Wald umfangreich saniert.  So wurde 
eine mit Brunnenwasser gespeiste 
automatische Bewässerungsanlage 
installiert wodurch die Qualität der 
deutlich gesteigert werden konnte. 
Zudem wurde die komplette Wege-, 
Terrassen- und Zaunanlage erneuert 
bzw. erweitert. Weitere Maßnahmen 
sind in der Planung. So will man künf-
tig neben Mitgliedsbeiträgen, Spon-
sorenzuschüssen, dem Ausrichten 
von Turnieren auch Crowd-Funding 
nutzen, um weitere finanzielle Mittel 
aufzubringen. Denn im Ideenpool 

Mit diesem neugewählten Vorstand geht die Tennisabteilung die künftigen Auf-
gaben an (v.l.n.r.): Philipp Ramhorst (2. Vorsitzender), Christoph Ramhorst (Sport-
wart), Olaf Sorge (Presse- und Medienwart) Patrick Preuss (1. Vorsitzender) und 
Björn Lüker (Kassenwart) Es fehlen Christopher Parohl (Jugendwart und Verein-
strainer) und Vanessa Rachner (Breitensportwartin)

sind u.a. ein schon länger geplan-
tes Terrassendach, eine Spielgerä-
te-Kombination für Kinder und die 
Renovierung des Clubhauses. Die 
ersten Termine für 2023 stehen be-
reits fest. Gestartet wird im März mit 
dem traditionellen Grünkohlessen. 
Weitere Highlights sind die Saiso-
neröffnung am 30. April, Einzel- und 
Doppel-Vereinsmeisterschaften, die 
siebte Auflage der „TG Hörste Open, 
ein offizielles LK-Turnier, und die Ver-
einsfahrt im September.  Schließlich 
gab es noch einen ganz besonderen 
Abschied: Petra Märtin geht nach 

über 30 Jahren Vorstandsarbeit als 
Schriftwartin in den verdienten „Ru-
hestand“. Großer Dank und eine Lü-
cke, die menschlich nicht zu schlie-
ßen sein wird! Weitere Informationen 
sind unter www.tgh-tennis.de zu 
finden. Interessierte, egal ob Neuling 
oder Wiedereinsteiger sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Patrick Preuss dankt Petra Märtin für 
ihr jahrzehntelanges Engagement. 



Obst über Müsli zum Frühstück 
am Sonntag gab es die ganze Zeit 
Würstchen und Salate, Kaffee und 
Kuchen, Getränke und Süßes. Ein 
besonderes Lob und großen Dank 
hatte die sportliche Leiterin Andrea 
Nolte-Schumacher für den 21jäh-
rigen Jugendwart Tom Neugebau-
er. „Er hat die organisatorische 
Hauptarbeit übernommen, den 
Helferplan und den Kuchenplan 
erstellt und ist während der Veran-

staltung praktisch rund um die Uhr 
als „Mädchen für alles“ und als Ein-
weiser an den verschiedenen Stati-
onen im Einsatz. Ich danke aber al-
len Helfern, ohne die Veranstaltung 
nicht funktionieren würde“ schloss 
sie. „Toll, das sie so engagierte jun-
ge Leute und so viele Helfer für die 
Veranstaltung haben“, lobte auch 
Bürgermeister Thomas Tappe, der 
gemeinsam mit Udo Kerwien vom 

Stadtsportbund die Veranstaltung 
am Samstagnachmittag anpfiff. Die 
Leistungen der Schwimmer können 
sich sehen lassen: Die längste Stre-
cke schwamm mit 34.000 m Mar-
celine Daukant aus Halle, bei den 
männlichen Schwimmern erreich-
te Michael Holzum aus Lippstadt 
27.300 m. Die fünfköpfige Familie 
Limmer aus Sarstedt waren die 
Abräumer: sie gewannen die Staf-
fel der Amateure, die Familienwer-

tung und Julian Limmer schwamm 
mit 11.050 m die längste Strecke 
„männlich U13“. Ann Sophie Ar-
ning schwamm bei „weiblich U13“ 
eine Strecke von 20.250 m. Die 
Sonderwertung „75-Minuten-Stre-
cke“ gewann Marius Niederastroth 
vor Daniel Knöpke und Frederike 
Schütte. Insgesamt schwammen 
die 222 Teilnehmer übrigens sen-
sationelle 852 km! –sge-

Auftakt zum Jubiläumsjahr – 
das 24-Stunden-Schwimmen beim Schwimmverein Halle

Schon zum Startschuss war das 
Haller Lindenbad gut gefüllt – alle 
standen in den Startlöchern, um 
endlich wieder an der beliebten 
Veranstaltung teilzunehmen. Das 
diesjährige 24-Stunden-Schwim-
men ist bereits die 34. Veranstal-
tung und zudem der Auftakt zum 
Jubiläumsjahr zum 75. Geburtstag 
des Schwimmvereins. Das merkt 
man einerseits an den veränder-
ten Streckenlängen, die zu einer 
Medaille führen und andererseits 
an einem ausgerichteten 75-Minu-

ten-Schwimmen. Ab 20 Uhr fand 
die Aquafitness-Nacht statt. Hier 
konnten die Teilnehmer*innen sich 
bis 23 Uhr zu jeder vollen Stunde 
für 30 Minuten mit Aqua Boxing, 
Tabata oder Aquajogging mit der 
sehr engagierten Trainerin Silke 
Schöning auspowern. Die Aquafit-
ness-Nacht war sehr gut besucht 
– bis zu 15 Teilnehmer tummelten 
sich jeweils im Lehrschwimmbe-
cken. Dazu gab es eine Rund-
um-Verpflegung mit Essen und 
Trinken für die Sportler*innen: von 

Die vier unterschiedlichen Aquafitness-Einheiten mit der sehr engagiert agieren-
den Trainerin Silke Schöning waren mit jeweils etwa 15 Schwimmer*innen sehr 
gut besucht.

Alle Sieger auf einen Blick - die beiden jüngsten Schwimmer waren erst vier Jahre 
alt! Luna Lewanzik (800 m) und Moritz Herbst (100 m) bekamen dafür einen kind-
gerechten Preis. Der älteste Schwimmer, Helmut Flügel (hi. Mitte) schwamm mit 
seinen 85 Jahren sehr gute 2750 m. Goldmedaille! 



Sie war das Gesicht, als am 24. 
Februar auf dem Kirchplatz eine 
Mahnwache aus Anlass des 
Kriegsüberfalls auf die Ukraine 
stattfand. Im Schatten der St. Jo-
hanniskirche sprach Oleksandra 
Lauterbach, aus der Region Lem-
berg kommend, mit Tränen in den 
Augen über das Leid ihrer Lands-
leute. Wie bewegt sie war, war 
sichtbar. Was nicht erkennbar war, 
war ihr seelischer Zustand. Sie hat 
ihr Land verlassen, ihre Heimat und 
auch ihre drei Kinder. Ihr Mann ist 
früh verstorben und sie war fortan 
gezwungen für die Familie zu sor-
gen. „Ich habe immer gearbeitet 
und tue dies auch heute noch“, 
sagt sie, die mit Frank Lauterbach 
verheiratet ist und Halle als ihre 
Märchenstadt - „alles ordentlich, 
alles sauber“ - bezeichnet. So ist 
es nicht überraschend, dass sie 
sich für ihre hier lebenden Ukrainer 
engagiert, die sie nicht Flüchtlinge 
nennt. Diese Empathie spürt man, 
wenn man sich mit ihr unterhält. Sie 

ist zugleich aber auch enttäuscht, 
dass von den hier lebenden rund 
250 Landsleuten nur wenige mit-
arbeiten: „Die Deutschen machen 
mehr.“ So hat sie mit einigen Frauen 
selbsthergestelltes Kunsthandwerk 
gefertigt, traditionelle ukrainische 
Speisen gekocht, süßes Gebäck 
gebacken, und in den Advents-
wochen auf dem Ronchin-Platz 
verkauft. Dieses Engagement leis-
tet sie mit großer Begeisterung, 
denn zugleich absolvierte sie eine 
dreijährige Ausbildung zur Alten-
pflegerin, intensiviert ihre Deutsch-
kenntnis - „Frank liest vor, damit 
ich das besser verstehe“ - und hat 
ihren Führerschein gemacht. Bei 
all dem Bedürfnis, anderen zu hel-
fen, verhehlt sie nicht ihren eigenen 
Wunsch: „Im Bach-Chor mitzusin-
gen.“ Nicht verwunderlich, denn 
bereits in ihrer Heimat hat sie im 
Chor gesungen, in Konzerten mit-
gewirkt und Theater gespielt!

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Haller Bachtage 2023 künstlerisch dargestellt

Dass die Musik- und Kunstschule 
Halle die Haller Bachtage in künst-
lerischer Weise darstellt, hat eine 
lange Tradition. Im Jahr 2000 star-
tete Klaudia Defort-Meya das ers-
te Mal eine ‚Barock-Werkstatt’, an 

der 160 Personen teilnahmen, um 
das damalige Motto ‚Mozartwärts’ 
künstlerisch zu gestalten. Auch in 
diesem Jahr haben die insgesamt 
65 jungen Künstlerinnen und Künst-
ler zwischen 7 und 18 Jahren das 
Thema Haller Bachtage eindrucks-
voll und kreativ umgesetzt. Barocke 
Portraits, Stadtansichten, histori-
sche Mode und Musikinstrumente 
sind seit Ende Januar auf der Aus-
stellungsfläche der Kreissparkasse 
Halle zu sehen. Bis zum 24. Februar 

Eine gelungene Ausstellung präsentierten im Rahmen einer Vernissage der Vor-
stand der Kreissparkasse sowie Schülerinnen und Schüler der Haller Musik- und 
Kunstschule in Foyer der Kreissparkasse Halle

sind die wunderbaren Werke ausge-
stellt, die die Kinder und Jugendli-
chen unter der Leitung der Kunst-
pädagogin zum Thema „Leipzig 
1723 – Halle 2023“ erstellt haben. 
Anlass des diesjährigen Mottos der 
Haller Bachtage: vor 300 Jahren be-
warb sich Johann Sebastian Bach 
auf das Thomaskantorat in Leip-
zig. Eine wahre Herausforderung 
für die Schülerinnen und Schüler 

der Kunstschule, das historische 
Leipzig gestalterisch mit dem heu-
tigen Halle zu vereinen. „Das The-
ma ist sehr komplex“, so Klaudia 
Defort-Meya. „Die beiden Epochen 
miteinander zu verbinden, war sehr 
herausfordernd, doch die Kinder 

Stadtansichten in Leipzig 1723 …..

…und die damalige Gesellschaft im 
Zwiegespräch mit ….

haben es gut gemeistert!“ Dabei 
waren der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Die Kinder und Jugendli-
chen verkleideten sich und saßen 
sich gegenseitig Modell, um sich 
zu malen, sie vergilbten Malpappen 
mit schwarzem Tee, um dem Unter-
grund einen historischen Teint zu 
verleihen und malten alte Leipziger 
Stadtansichten darauf, sie kreierten 
historische Mode und gestalteten 
Haller Fachwerkhäuser. Entstan-
den sind Werke, die – vereint in der 
Ausstellung -  die Besucher mit auf 
eine 300jährige Zeitreise nehmen; 

eine architektonische und kulturel-
le Darstellung zum Thema ‚Leipzig 
1723’, dem das ‚Halle 2023’, und 
die Menschen unserer Stadt gegen-
überstehen. Die aus Pappe gefer-
tigten Musikinstrumente schlagen 
schließlich den Bogen zu den Haller 
Bachtagen, die am gleichen Tag mit 
dem Eröffnungskonzert starteten. 
„Die Haller Bachtage sind ein High-
light der klassischen Musik – und 
auch ein Highlight der Kunst“, be-
fand Bürgermeister Thomas Tappe 
während der Ausstellungseröffnung 
am 27. Januar. „Die Kinder haben 
Fabelhaftes in unterschiedlichen 
Variationen hervorgebracht,“ sprach 
er allen Anwesenden aus der See-
le. Musikalisch untermalt wurde die 
Vernissage von der Musikschule 
Halle. Drei Querflötenspielerinnen 
trugen ‚Allemande’ und ‚Allegro’ 
aus der Sonate G-Dur von J. Bodin 
de Boismortier vor. –sig- 

….. Halle 2023 und seinen Menschen



schön zu sehen, wieviel Spaß die 
Kinder haben. Da gibt es bestimmt 
einen Nachholbedarf, denn das 
Fest ist ja zwei Jahre wegen Corona 
ausgefallen.“ Manfred Gandelheid, 
Ehrenvorsitzender des Vereins und 
Moderator des Sportfestes, fügte 
hinzu: „Hier zeigt sich, dass Sport 
ein Faktor für Integration ist. Ich 
freue mich ganz besonders über 
unsere ausländischen Freunde, die 
heute so zahlreich erschienen sind 

wie noch nie.“ Der Vorsitzende des 
SC Halle, Wolfgang Rehschuh, so-
wie sein Stellvertreter Dr. Matthias 
Reich zeigten sich hochzufrieden. 
„Der Laden ist voll, man schaut nur 
in zufriedene Gesichter. Wir sind 
froh, dass wir als Verein dazu bei-
tragen können, den Kindern in der 
dunklen Jahreszeit Freude zu be-
reiten.“ Sie hoben die Leistung der 
mehr als 100 HelferInnen hervor, 
ohne die so eine Veranstaltung gar 
nicht möglich wäre. Dazu gehörten 
auch die Mädchen der Abteilung 
Jazz- und Modern Dance mit ih-
rer Cafeteria. 30 selbstgebackene 
Torten, Kuchen und Muffins sowie 
frisch zubereitete Waffeln brachten 
zwischen den Aktivitäten eine will-
kommene Stärkung für die Kinder 

und deren Begleiter. Rebekka und 
Belana, zwei Tänzerinnen der For-
mation „Torbellino“ gehörten zu 
den Helferinnen, die bereits ab 9 
Uhr morgens vor Ort waren. Gleich-
zeitig sind sie Trainerinnen der 
„Dream Dancer“ (4 bis 6-Jährige) 
und „Twister“ (6 bis 10-Jährige), die 
während des Sportfestes gelunge-
ne Auftritte präsentierten. Verdien-
ter Applaus war ihnen sicher. Zum 
Abschluss kamen statt des sonst 

unter dem Hallendach gespannten 
Ballonnetzes, dessen Inhalt zum 
Ende des Tages zum Platzen ge-
bracht wurde, diesmal von Eltern 
geschwungene, drei kleinere Fall-

schirmtücher zum Einsatz, unter 
denen die Kinder nach Herzenslust 
hin- und herspringen konnten. Die 
aus ökologischen Gründen vorge-
nommene Änderung kam bei allen 
gut an.                        -dag-

Zum 35. Mal
Spaß mit Spiel und Sport 

Luana (3) ließ sich nicht aus der 
Ruhe bringen. Voll konzentriert ab-
solvierte sie einen Parcours, der 
ihr viel Geschicklichkeit abverlang-
te. Sie war eine von mehr als 500 
Kindern, die an diesem Nachmittag 

Clown Theo und die 5-jährige Tallen hatten viel Spaß beim Foto im Rahmen

beim 35. Spiel- und Sportfest des 
SC Halle in der Sporthalle Masch 
die Möglichkeit hatte, ihre Teilneh-
merkarte - nach Bewältigung der 
entsprechenden Aufgaben – an 18 
verschiedenen Stationen abstem-
peln zu lassen. Drei Stunden hat-
ten sie dafür Zeit, als Lohn winkten 
eine Urkunde und Süßigkeiten. Den 
Ball in der Torwand versenken, auf 
Dosen werfen, Tischtennis spielen, 
einen persönlichen Button bas-
teln, die Geschwindigkeit des von 
Hand oder Fuß geworfenen bzw. 
geschossenen Balls messen zu 
lassen, durch einen Parcours ba-
lancieren, Clowns aus Pappe um-
werfen – die Liste ließe sich noch 
um einiges erweitern. Die Kinder 
nahmen die einzelnen Aufgaben 
begeistert an und es bildeten sich 
lange Schlangen vor den einzelnen 
Stationen. Clown Theo (Wolfgang 
Körner), der mitten in der Halle 
wie gewohnt als Spaßmacher für 
Kurzweil sorgte, verlor stellenwei-
se den Überblick. „Hier ist so viel 
Betrieb wie nie zuvor. Aber es ist 

Das kam gut an: Zum Ende des Spielfestes hatten sich die Ausrichter etwas Neu-
es einfallen lassen

Luana (3) hat bereits voll konzentriert 
das nächste Hindernis im Blick



auf die Grundreihe mit ihrer neuen 
Dame Schach gab. Spontaner Ap-
plaus für dieses sehenswerte Manö-
ver brandete auf. Es gab damit einen 
geteilten Turniersieg in der Gruppe 
A. Bei der Siegerehrung durften sich 
alle Teilnehmer außerhalb der Preis-

geldränge einen Sachpreis aussu-
chen. Erstaunlicherweise waren die 
Sets aus Schachbrett und -figuren 
am gefragtesten, aber auch Bücher, 
Gutscheine und dekorative Holzfigu-
ren wurden gerne genommen. Auch 
das Schachset aus Schokolade fand 
natürlich einen Liebhaber.

Haller Jugendopen 2022

Zum ersten Mal veranstaltete der 
Schachklub Halle ein dreitägiges Ju-
gendturnier. 5 Runden klassisches 
Schach hatten die Nachwuchsspieler 
zu absolvieren, an zwei Tagen wurde 
demnach doppelrundig gespielt. Ins-
besondere wurde durch eine zwei-
sprachig gestaltete Turnierausschrei-
bung unter ukainischen Flüchtlingen 
um Teilnehmer geworben, durchaus 
mit Erfolg: 4 Teilnehmer nahmen die 
Einladung an und maßen sich mit 
der lokalen Elite. Gespielt wurde in 
der Destille, die für die 37 Teilnehmer 
gute Spielbedingungen bot. In der 
Gruppe A traten Lily Schirmbeck und 
Maxim Steffen für den SK Halle an, 
Lily hatte in den ersten beiden Run-
den starke Gegner, denen sie sich, 
nicht ohne harten Kampf, letztlich 
geschlagen geben musste. In der 
Runde 3 traf sie dann auf ihren Ver-
einskameraden Maxim, der diesmal 
den besseren Tag erwischt hatte 
und am Ende den vollen Punkt ein-
streichen konnte. Lily ließ sich aber 
nicht entmutigen. Zwei überzeugen-
de Siege am dritten Tag retteten ihr 
Turnierergebnis. Maxim nutzte in 
der letzten Runde einen Fehler sei-
nes Gegners Niclas Fahlbusch in 
der Eröffnung mustergültig aus und 
krönte damit seine überzeugende 
Leistung mit dem fünften Platz. In 
der Gruppe B erreichten Oleh Ska-
kun Platz 8 und Florian Schröder 
Platz 5. Fabian Walter spielte sein 
erstes Schachturnier mit klassischer 
Bedenkzeit. Seine Ausbeute war am 
Ende leider nur 1 Punkt und der letzte 
Platz des Klassements. Artsvi Nava-
sardyan vom SC Porta-Westfalica 
hatte in dieser Gruppe die ersten 4 
Partien sämtlich gewonnen sicherte 
sich durch ein Remis in der letzten 
Runde vor Mikail Basara vom Bie-
lefelder SK und Lukas Kramer vom 
SV Osnabrück den Gesamtsieg. Vor 
der fünften und letzten Runde war in 
der Gruppe A noch völlig offen, wer 
den Turniersieg erringen würde. Ed-
ward Bundan vom Osnabrücker SV, 
der erst kürzlich Deutschland bei der 
Junioren-Weltmeisterschaft im ge-
orgischen Batumi vertrat, und Max 
Storm lagen, nachdem sie in Runde 
4 unentschieden gegeneinander ge-
spielt hatten, mit 3,5 Punkten in Füh-
rung. Dahinter lauerten mit 3 Punkten 
Maik Maul, Antoine Borghini und 

Blick über den Turnierbereich. Gruppe 
A im Vordergrund, Gruppe B auf der 
anderen Seite

Niclas Fahlbusch. Die letzte Runde 
sollte sich als diejenige erweisen, in 
der die Favoriten stolperten. Edward 
verlor gegen Maik, Max gegen Anto-
ine sowie Niclas wie oben beschrie-

ben gegen Maxim Steffen. Damit 
hatten lediglich Antoine und Maik 4 
Punkte auf ihrem Konto und kamen 
noch für den Turniersieg in Frage. Die 
Buchholzwertung musste entschei-
den. Dort kommt es darauf an, wie 
diejenigen im Turnier abschneiden, 
gegen die der jeweilige Spieler im 
Laufe des Turniers gespielt hat. Hier 
hatte Antoine zwischenzeitlich ei-
nen Buchholzpunkt Vorsprung, aber 
noch waren nicht alle Partien be-
endet. An Brett 7 spielte noch Finja 
Carstens ihre letzte Partie. Würde sie 
diese gewinnen, würde Maik noch 
den Buchholzpunkt bekommen, der 
ihn bislang von Platz 1 trennte. Auf 
Finjas Brett stand mittlerweile ein 
Turmendspiel. Ihr Gegner hatte zwei 
Bauern, sie nur noch einen, dieser 
stand aber schon gefährlich weit vor-
ne. Es und es war allen Zuschauern 
klar, dass dies ein Nervenspiel wer-
den würde. Es gelang Finja schließ-
lich mit einer taktischen Wendung, 
ihren Turm derart zu opfern, dass sie 
mit dem darauf folgenden Bauernzug 

Siegerehrung Gruppe B:  Artsvi Navasardyan vom SC Porta-Westfalica nimmt den 
Siegerpokal entgegen.




